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Yoshi Didn't Podcast

WITH YOSHI OBAYASHI, CHRIS GORE AND TEINA MANU

Photos VIDEO: Lilit at 2013 AVN Expo

Direct download: Episode 11 (Right click to Save as)

Download on iTunes

Thank you, G. P. Thomann! 3

Thank you, G. P. Thomann! | Yoshi Didn't Podcast 20.01.2014

http://yoshididnt.com/2013/04/01/thank-you-g-p-thomann/ 1 / 3

3 THOUGHTS ON “THANK YOU, G. P. THOMANN!”

Share this:

Like this:  

Johannes Grenzfurthner artist, director, writer, DIY researcher and friend of the show, Maury Showbizawitz, are

our guests this week on Yoshi Didn’t. Johannes founded Monochrom, an international art and theory group

dedicated to subversive art as “weapons of mass distribution.” Johannes pulled off one of the most interesting

pranks in the art world at the Biennial Conference in Sao Paolo, Brazil by submitting a fictitious artist, G.P.

Thomann as a representative of Austria. The prank went undetected by curators and journalists and

inadvertently helped save a Taiwanese artist’s representation at the conference when the Chinese government

became involved; consequently making headline news in China! Johannes’ stories cross many intellectual and

artistic realms as he discusses post modern liberalism, the future of sex with robots at Arse Electronica, how,

exactly, he pranked a world art conference and what it really means to subvert the subversive.

Watch Johannes’ TEDx Talk about the notorious G.P Thomann here:

Follow Johannes on Twitter: @johannes_mono

Tagged arse electronika, art, comedy, johannes grenzfurthner, lilit arvahi, monochrom, subversion, yoshi didnt, yoshi

obayashi

Related

The Hero with a Thousand Hearts

The Amazing Ari (Ari Shaffir)

Mr Deathsquad

Nepa
— APRIL 13, 2013 AT 6:44 PM

Lilith’s ass on the first pic… mmmm yummy. Sending some love from Scandinavia, specifically from Finland. Yoshi,

when are you gonna do a show over here ?

Reply

longchamp valise
— MAY 9, 2013 AT 12:15 PM

I think the admin of this web site is genuinely working hard in support of his web site, for the reason that here

every data is quality based data.

Reply

http://www.jobflop.com/?p=16

Thank you, G. P. Thomann! | Yoshi Didn't Podcast 20.01.2014

http://yoshididnt.com/2013/04/01/thank-you-g-p-thomann/ 2 / 3





Radio FM4@ORF.at

Montag, 21. 1. 2013
20 Jahre monochrom  
Begonnen als Fanzine-Projekt zwischen Philosophie, Geektum, Netzkultur und 
Poptheorie hat die selbsternannte „Kunstneigungsgruppe“ monochrom in den Jahren 
danach die schlaue Interdisziplinarität zum Konzept erklärt. Nun ist monochrom 20 
Jahre alt und hat in dieser Zeit quasi alles gemacht, darunter Computerspiele, Musi-
cals und Live-Rollenspiele. Nebenher wurden Politiker und Künstler erfunden - alles 
stets mit unorthodoxen Ansätzen und mehr oder weniger subversivem Unterbau. 
Gerlinde Lang spricht mit monochrom-Oberzampano Johannes Grenzfurthner und 
mono-Mitbegründer Franky Ablinger.
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Kurzzusammenfassung Radio

Datum:

Sender:

Sendung:

Uhrzeit:

25.01.2013

Ö1

Leporello

07:52 Uhr

Anblicke und Einsichten: Künstlergruppe monochrom.
In 23 Dioramen - also mit Figuren und Objekten bestückten Schaukästen -
erzählt das Kunst-, Theorie- und Bastelkollektiv 'monochrom' seine 20-jährige
Geschichte nach. Die Ausstellung mit dem selbstironischen Titel "Die waren
früher auch mal besser – monochrom 1993 bis 2013" wird am kommenden
Montag im Wiener MUSA eröffnet. Neben besagten Dioramen gibt es auch
ein reichhaltiges Rahmenprogramm. (Bericht)
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fm4

er hat etwas gemacht für:

morning show (26.1.)

conected (27.1.)

20 Jahre Monochrom

Die interdisziplinäre Kunstneigungsgruppe monochrom ist 20 Jahre alt und hat in 
dieser Zeit quasi alles gemacht, darunter Computerspiele, Musicals und Live-Rollen-
spiele. Nebenher wurden Politiker und Künstler erfunden - alles stets mit unortho-
doxen Ansätzen und mehr oder weniger subversivem Unterbau. Anlässlich des Ju-
biläums gibt es eine eigene Ausstellung im Wiener MUSA mit dem selbstironischen 
Titel “Die waren früher auch mal besser”. Thomas Edlinger macht für FM4 vor der 
Eröffnung am Montag, den 28. Jänner, einen akustischen Rundgang.

zu hören in Connected (13-17) mit Claudia Unterweger

und im sumpf (27.1.)
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Fernsehberichte monochrom

Schau TV
Auf Satellit in Wien, Nö, bis Bratislava

Dreharbeiten Eröffnung, 28.1.2013

Bericht von Dienstag, den 29.1.2013,  18h30 bis 30.1.2013 18h30, jede Stunde (je-
weils 10 min. vor der vollen Stunde)

Wien.at TV und W24 
Dreharbeiten und Interview mit Friesinger/Grenzfurthner, Eröffnung, 28.1.2013

Sendung: Freitag den 1.2. um 19h30 auf wien.at TV  - auf W24 eine Woche lang, je-
weils um 14h30 und 18h30

ORF HF

OE1_gehoert_130202.MP3 (2 MB) 
http://files2.orf.at/podcast/oe1/mp3/OE1_gehoert_130202.MP3

28.1. bis 6.2.2013, täglich













Kurzzusammenfassung Radio

Datum:

Sender:

Sendung:

Uhrzeit:

28.01.2013

Ö1

Schon gehört

11:35 Uhr

"Die waren früher auch mal besser" – diesen selbstironischen Titel hat die
Kunstneigungsgruppe monochrom ihrer Jubiläumsausstellung im MUSA in
Wien verpasst. Das international agierende Kunst-, Theorie- und
Bastelkollektiv feiert 2013 sein 20-jähriges Bestehen, ein Anlass, der mit
einer umfangreichen Retrospektive gewürdigt wird. (Kurzbericht)
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Foltergeflüster
Text: Hubertus J. Schwarz & Johannes Grenzfurthner

Fotos: Gerulf Dösinger

 Geboren am 13. Juni 1975 in Wien
 Künstler, Autor, Kurator, 
 Regisseur und Lehrender 
 der FH JOANNEUM
 Gründer Kunst- und  
 Theoriegruppe monochrom
 Juror des steirischen Herbstes
 Initiator und Regisseur des    
 Film-Projektes Sierra Zulu

ZUR PERSON Johannes Grenzfurthner
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6363

Es stinkt nach Urin, Angst, Lügen und Wahrheit. Der Ort: ein karger 
Verhörraum. Die Protagonisten: Ein Offizier und Johannes Grenzfurthner, 
der Initiator des Film-Projektes Sierra Zulu. Ein Freigeist, dem seine Vision 

einer sowjetischen Mikrorepublik bis in die Realität gefolgt ist – 
Ein Interview der etwas anderen Art.

Genosse Grenzfurthner! Bitte unterbrechen Sie die Urination 
in ihrer Zelle. Es ist Zeit.
beendet Urination, packt sein Glied zurück in die Unterhose. 
Also, ich habe keine Ahnung wer Sie sind, aber ... bekommt 
Ohrfeige ...
Ich bin Kommissar Moloshnikov vom Sowjet-Unterzögers-
dorfer Büro für Völkerverständigungsproblematik, Abtei-
lung Kulturmechanik und Differenzdoktrin.
Sind sie verwandt mit dem Genossen Gennadyi Moloshnikov, 
dem Sowjet-Unterzögersdorfer Wirtshausbetreiber und  
Hypertext-Experten?
Mein Bruder, der einzige Blogger unseres schönen Landes, 
steht hier nicht zur Debatte. West-Genosse Grenzfurthner, 
was denken Sie, warum Sie hier sind?
Ich will sofort mit General Gogov sprechen! Meine Behand-
lung hier ist eine Zumutung! Ich bin immerhin ein Freund 
Ihres Landes! Da fahre ich nichtsahnend mit meinem 3er-
Golf die Windmühlgasse entlang, da wird mit der Weg 
von einem katalysatorlosen Kleinlieferwagen verstellt, Ihre  
Milizionäre springen raus, und das nächste, an das ich mich 
erinnern kann, ist auf einem total verschimmelten Kellerfuß-
boden aufzuwachen! Ich habe eine Allergie! Behandelt man 
so befreundete Kräfte aus dem Ausland?
Ihr großmäuligen Westler und euer karges Immunsystem! 
gibt Ohrfeige.
Aua!
Wir sind unzufrieden über den Fortschritt Ihres -- unseres! 
-- Projektes.
Liest ihre politische Führung keine E-Mails? Ich schicke 
zweiwöchentlich Updates, sogar UTF-8 kodiert!
Wir haben auch anderes zu tun. Also, erklären Sie sich!
Sie meinen unser Projekt „Sierra Zulu“? 
Selbstverständlich.
Wir sind im vierten Jahr der Planung. Es gibt leichte Verzö-
gerungen.
Das Projekt soll schon 2013, laut 5-Jahres-Plan, abgeschlos-
sen sein! Sie unfähiger Hund!
Ja, so lasse ich mit mir aber nicht ... bekommt Ohrfeige ... 
Scheißdreck! Ich will General Gogov ... bekommt Ohrfeige 
... aua! Ich habe das Recht ... bekommt Fußtritt ... hmmpf. 
Ich ... bekommt Kopfnuss. Ok. Das Projekt ist leider 
ins Stocken geraten. Wir haben um Filmförderung beim  
Österreichischen Filminstitut angesucht, und wurden in  
erster Instanz abgelehnt.
Film?
Sie wissen gar nicht, dass es sich um einen Film handelt?
Elaborieren Sie.
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REGISSEUR GRENZFURTHNER

KOMMISSAR MOLOSHNIKOV 

KOMMISSAR MOLOSHNIKOV 

REGISSEUR GRENZFURTHNER

Aber... ok. Gut. Vor vier Jahren traten wir mit dem obersten 
Sowjet Ihres Landes, Sowjet-Unterzögersdorf, in Verbin-
dung, weil wir die glorreiche Geschichte der letzten Sowjet-
republik auf dem Planeten Erde in Form eines Spielfilms  
erzählen wollen. Also eine Art Spielfilm-Doku über den... 
äh... stolzen Kampf Ihres kleinen Landes Sowjet-Unter-
zögersdorf.
Ich verstehe. Wird darin auch unsere ruhmreiche Vergan-
genheit erzählt?
Natürlich! Dass Ostösterreich von 1945 bis 1955 sowjet-
ische Zone war, und dass nach Abzug der Alliierten mit 
Unterzeichnung des Staatsvertrags aber nicht alle Sowjets 
wirklich abgezogen waren, sondern in einem unbewohnten 
kleinen Dorf namens Unterzögersdorf sesshaft geworden 
waren. 
Eine stolze, sowjetische Enklave in den Tiefen des 
niederöster reichischen Weinviertels.
Genau. 2009 begannen wir die Arbeit an einem Spielfilm. 
Ein Film über transnationale Politik und die Informations- 
und Mediengesellschaft des 21. Jahrhunderts!
Aber ist das nicht anachronistisch? Ein Film über die Infor-
mationsgesellschaft?
Nein! Was mich interessiert ist, dass Ihr Kuhdorf bekommt 
Ohrfeige … aber das meine ich ja positiv! Also Ihr Kuhdorf  
bekommt Ohrfeige kann die kommunistische Utopie in die  
Gegenwart retten… weil es nicht mehr ernst genommen zu  
werden braucht, und sich deswegen von der Schwere der  
eigenen Zwangsutopie befreit hat. 
Und die Handlung?
Eine bunt gemischte UN-Friedenstruppe betreibt ein kleines 
Camp im Niemandsland zwischen Österreich und dem  
ruralen Mikrostaat Sowjet-Unterzögersdorf. Eine Explosion 
mitten im sowjetischen Territorium zieht das Team in eine 
bizarre Verschwörung aus Industriespionage, Medienwahn-
sinn und politischer Intrige. Und die Informationsindustrie? 
Opfer sind unvermeidlich.
Das klingt doch besser... aber ist das unterhaltsam und  
belehrend?
schluckt. Ja! Film ist ein großartiges Trägermedium. Es ist 
so augenweitend und berührend. Deswegen liebe ich Film, 
ver schlinge ihn und gestalte ihn. Film ist eine sugar-coated 
bullet. Das gilt natürlich auch für Sierra Zulu – denn unser 
Film ist trotz aller bitterer theoretischer Farce eine erquick-
liche, praktische Komödie. 
Ach halten Sie das Maul. Warum ist der Film noch nicht 
fertig?
Die Finanzen! Die Finanzen! Wir müssen Fördergeber beein-
drucken um den Rest des doch großen Budgets aufzutreiben! 
Zu diesem Zweck haben wir den Kurzfilm „Earthmoving“ 
gedreht. Es handelt sich um ein sogenanntes „Prequel“, 
also die Vorgeschichte von „Sierra Zulu“. Wir konnten den 
Kurzfilm im Jänner 2012 in nur eineinhalb Drehtagen fertig-
stellen! 
Ach ja? Wenn das Ding so beeindruckend war, warum gibt’s 
dann keine Fördergelder?
Die Jurymitglieder des Österreichischen Filminstituts ...  
bekommt Ohrfeige ... haben ... bekommt Ohrfeige ...  
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Skepsis... bekommt Fußtritt ... ja lassen Sie bekommt Ohr-
feige mich bekommt Ohrfeige doch bekommt Ohrfeige mal 
bekommt Ohrfeige ausreden!
Gut.
Als wir die Ablehnung des Österreichischen Filminstitus auf 
Facebook, Twitter und anderen Social-Media-Plattformen 
verkündet hatten, gab es einen Aufschrei! Unsere Fans woll-
ten uns jetzt sogar finanziell unterstützen!
Wir brauchen keine Social Media! Wir brauchen Socialist 
Media!
Äh. Ja. Und Crowdfunding.
Krautfunding?
Crowdfunding! Wir haben das Projekt und Sowjet-Unterzö-
gersdorf auf Kickstarter einer Online-Plattform zur verteilten 
Spendeneintreiberei vorgestellt. Wir konnten in 27 Tagen 
52,000 US-Dollar für das Projekt bekommen bekommt  
Ohrfeige ...
Verfluchtes Westgeld!

KOMMISSAR MOLOSHNIKOV 
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Ja, aber es zeigte den Fördergebern, dass sich viele Leu-
te für das Projekt interessieren! Wired, Boing Boing, io9,  
Libération, und viele andere internationale Magazine haben 
berichtet! 
Der Stern von Sowjet-Unterzögersdorf strahlt also heller 
denn je! 
Nicht zuletzt auch wegen der wunderbaren Schauspielerin-
nen und Schauspieler, die wir bislang gewinnen konnten! 
Jello Biafra, der Ex-Sänger der Dead Kennedys, Robert  
Picardo, bekannt als Hologramm in Star Trek Voyager,  
Amber Benson, bekannt als Tara in Buffy the Vampire Slayer, 
die wunderbaren Pranksters The Yes Men, aber auch öster-
reichische Prominenz wie Gerald Votava, Michael Ostrowski 
und Alfons Haider ... bekommt Ohrfeige ...
Angeber. Sagen Sie es doch gleich... Sie brauchen also noch 
Zeit! 
Es läutet das Telefon
spricht ins Telefon. Ja, ja? Gerne. Ja. Ich komme dann auch 
auf einen Tee vorbei, General. Ja.
sieht Schlüssel in Moloshnikovs Hosentasche, nimmt ihn 
an sich und versucht die Handschellen zu öffnen. Grmm... 
grmmm. Dreck.
zu Grenzfurthner Aber Herr Genosse! Das ist ja stümper-
hafte Arbeit. Aber Sie haben Glück! Man hat mir gerade  
mitgeteilt, dass unsere Führung bereit ist, Ihnen noch Zeit 
einzuräumen.Wir kümmern uns inder Zwischenzeit um 
das Arschloch Haneke. 
Manchmal besuche ich Ihren General Gogov und bringe 
ihm West-Pralinen mit, auf die er dann spucken darf. Dann 
bin ich unglaublich stolz! Darf ich jetzt gehen?
Sie dürfen.KOMMISSAR MOLOSHNIKOV 
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In 23, mit Figuren und Objekten bestückten, Schaukästen erzählt das "Kunst-,
Theorie- und Bastelkollektiv" monochrom seine 20-jährige Geschichte nach.
Die Ausstellung mit dem selbstironischen Titel "Die waren früher auch mal
besser – monochrom 1993 bis 2013" wird am kommenden Montag im
Wiener MUSA eröffnet. (Bericht)
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Bereits zum dritten Mal wird am Mittwoch der "Wolfgang
Lorenz Gedenkpreis für internetfreie Minuten" vergeben.
Die Negativauszeichnung wurde 2008 ins Leben gerufen und
geht zurück auf ORF-Programmdirektor Wolfgang Lorenz, der
damals vom "scheiß Internet" sprach, in das sich junge
Menschen "verkriechen" würden. 

In den Vorjahren wurden unter anderem A1-Boss Hannes
Ametsreiter für seine Ablehnung der Netzneutralität, die
"Datenrüpel" Anonymous Austria und Medienstaatssekretär
Josef Ostermayer für das Ende des ORF-Portals Futurezone
ausgezeichnet. Vergangenes Jahr wurde der kurz "Wolo"
genannte Preis nicht vergeben. Diesmal finden sich unter den
Nominierten unter anderem Sony, Innenministerin Johanna Mikl-
Leitner, Amazon, zum wiederholten Male Wolfgang Lorenz
selbst und "Digitaltherapeutin" Anitra Eggler. Die Gala findet am
20. Februar in Wien statt.

(Red.)

Testen Sie "Die Presse" 3 Wochen lang gratis: diepresse.com/testabo

Mehr aus dem Web

Tag 3 im Dschungelcamp: Der ganz normale
Wahnsinn (kleinezeitung.at)

Julia Engelmann – vom Hörsaal-Slam zum Youtube-
Hit (wirtschaftsblatt.at)

Franck Ribery: "Ich habe alles gewonnen, Ronaldo
nichts" (sportnet.at)

DSCHUNGELCAMP-SHITSTORM: Lästern über
Larissa (kleinezeitung.at)

Pep Guardiola über Salzburg: "Habe noch nie ein
Team mit so einer Intensität gesehen" (sportnet.at)

"Scheiß Internet"-Preis wird am
Mittwoch verliehen
19.02.2013 | 09:31 |   (DiePresse.com)

Das österreichische Künstlerkollektiv Monochrom vergibt einen Negativpreis für
"unqualifizierte Statements gegen das Informationszeitalter".
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Wolfgang-Lorenz-Gedenkpreis wird am Mittwoch verliehen
19. Februar 2013, 11:15

Preis für internetfreie Minuten bereits an Anonymous Austria und Staatssekretär Josef Ostermayer vergeben

Am Mittwoch wird in Wien zum fünften Mal der "Wolfgang Lorenz Gedenkpreis für internetfreie Minuten" vergeben.

Gestiftet wurde der Award vom Künstlerkollektiv monochrom im Jahr 2008.

"Scheiß Internet"

Benannt ist der Preis nach dem ORF-Programmdirektor Wolfgang Lorenz, der im Herbst 2008 behauptete, junge Menschen

würden sich in das "Scheiß Internet" verkriechen. Das Kollektiv nahm diese Aussage zum Anlass, einen jährlichen Preis an

die "kommunikationstechnologiefeindlichsten" Menschen und Organisationen des Landes zu vergeben.

Medien- und IT-Jury

Am Montag endete die Einreichfrist für Nominierungen, die Jury wird nun am Mittwoch im MUSA den Gewinner oder die

Gewinnerin preisgeben. Die Fachjury besteht unter anderem aus der Medienwissenschaftlerin Jana Herwig, "Falter"-

Redakteurin Ingrid Brodnig und Nicole Kolisch, Onine-Chefin vom Dienst bei der Tageszeitung "Kurier".

Videostream

In den Vorjahren wurden Anonymous Austria, Staatssekretär Josef Ostermayer und die Wiener Grünen ausgezeichnet. Der

Eintritt zur Veranstaltung ist kostenlos. Ein Videostream soll alle am Laufenden halten, die nicht vor Ort sein können. Unter

dem Hashtag #wolo12 kann auf Twitter mitdiskutiert werden. (iw, derStandard.at, 19.2.2013)

Links:

Wolfgang Lorenz Gedenkpreis

Youtube: Streng bei Urheberrecht, tolerant bei Nazi-Propaganda
53 Postings

Videoplattform sperrte Video auf Zuruf der NPD - und verdient Geld mit NS-Hetzfilmen

Festplattenabgabe: Justizminister begrüßt OGH-Entscheid
27 Postings

"Zügige Reform des Urheberrechts" versprochen

Ihr Kommentar…

Suchbegriff suchensuchen

Wolfgang-Lorenz-Gedenkpreis wird am Mittwoch verliehen - Netzpolitik - derStandard.at › Web 20.01.2014
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KHR-Sprecher Gerhard Ruiss wurde von

Monochrom mit dem Negativpreis bedacht.

(Foto:Kunst hat Recht)
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Wolfgang Lorenz Gedenkpreis für internetfreie Minuten

„Kunst hat Recht“ siegt auf allen
Linien

Eine besondere Auszeichnung wurde dieser Tage der Initiative

Kunst hat Recht verliehen. Sprecher Gerhard Ruiss erhielt allerdings

nicht nur den Preis der Jury, sondern auch den Publikumspreis. Ob

es ihm allerdings geschmeckt hat, bleibt abzuwarten: Der

„Wolfgang Lorenz Gedenkpreis“ wurde vom Kunst-Projekt

Monochrom verliehen, für besonders unqualifizierte Statements

gegen das Informationszeitalter.

Der Auftakt zur Laudatio sagt ja eigentlich alles: Amerika hat das "Mad"-
Magazin. Deutschland hat "Titanic". Österreich hat "Kunst hat Recht".“ Denn

nach Einschätzung der Juroren könne eine Initiative gegen die Gratiskultur im

Internet, die Künstler für ihre Zwecke gratis arbeiten lässt, doch nur Satire sein.

Stellvertretend für KHR wurde Sprecher Gerhard Ruiss mit dem Preis bedacht. Der

Autor wurde von Monochrom als konsequenter Internetverhinderer ausgezeichnet,

der aufgrund seines Hauptwerkes selbst ein Vertreter der „Remix-Kultur“ sei.

Der Namen des Negativpreises erinnert an den ehemaligen ORF-Programmdirektor

Wolfgang Lorenz, der 2008 über das "Scheiß Internet", in das sich die Jugendlichen

"verkriechen", hergezogen war. Das Wiener KünstlerInnen-Kollektiv monochrom hat

deshalb den "Wolfgang Lorenz Gedenkpreis für internetfreie Minuten" gestiftet.

Dominik Schebach, 21.2.2013 �
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INTERNET

Die Initiative "Kunst hat Recht" und ihr Initiator
Gerhard Ruiss wurden am Mittwochabend mit dem
"Wolfgang Lorenz Gedenkpreis für internetfreie
Minuten" ausgezeichnet, der für "unqualifizierte
Statements gegen das Informationszeitalter" vergeben
wird.

Die Initiative "Kunst hat Recht", die sich unter anderem für eine
Festplattenabgabe stark macht, konnte das Publikumsvoting des
"Wolfgang Lorenz Gedenkpreis für internetfreie Minuten"  für sich
entscheiden. Die Jury verlieh den Negativpreis an Gerhard Ruiss,
den Sprecher der Initiative. "Einer für die Kunst, einer fürs Recht",
wie Johannes Grenzfurthner vom Künstlerkollektiv monochrom
sagte.

Der "WoLo", der 2008 von monochrom ins Leben gerufen wurde,
soll an die denkwürdigen Aussagen des ehemaligen ORF-
Programmdirektors Wolfgang Lorenz erinnern, der vom "Scheiß
Internet" sprach, in das sich junge Menschen "verkriechen". Mit
dem Preis werden "unqualifizierte Statements gegen das
Informationszeitalter" gewürdigt.

"Konsequenter Internetverhinderer"
In der Laudatio der Juroren hieß es: "Ruiss ist der konsequente
Internetverhinderer, der quasibeamtete Modernisierungsbremser,
das Person gewordene `"Weil̀ s immer so war`". Die Juroren
verwiesen auf Rücktrittsaufforderungen von Ruiss an die Direktorin
der Nationalbibliothek, "weil diese irgendwann vielleicht nur noch E-
Books sammeln will", auf Forderungen zur Rechtsdurchsetzung bei
Urheberrechtsvergehen und auf den Ruf nach einer
Festplattenabgabe. Sie vermuteten, dass es sich bei "Kunst hat
Recht" eigentlich um "Österreich größtes Satireprojekt" handelt.

Neben Ruiss und "Kunst hat Recht" waren heuer unter anderem
Innenministerin Johanna Mikl-Leitner, Amazon und Wolfgang Lorenz
selbst nominiert.

Im vergangenen Jahr wurden Anonymous Austria und Telekom-
Austria-General Hannes Ametsreiter mit dem Negativpreis
ausgezeichnet . Auch Staatssekretär Josef Ostermayer (2010) und
die Wiener Grünen (2009) können sich, ebenso wie der
Namensgeber Wolfgang Lorenz (2008), mit dem Preis schmücken.

Mehr zum Thema
monochrom: "Das Hacken treibt uns an"
"Scheiß Internet"-Preis für AnonAustria

(FUTUREZONE) ERSTELLT AM 21.02.2013, 09:05
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"Scheiß Internet"-Preis für "Kunst hat Recht"
Mail an die Redaktion

Foto: Barbara Wimmer
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Zeremonienmeister Johannes
Grenzfurthner schwingt das
Gardena-Zepter.  

Bild: Karola Riegler

Diese Overheadfolie untermauerte
die Laudatio für Gerhard Ruiss und
"Kunst hat Recht".  

Bild: Mit freundlicher Genehmigung von
@mahriah

Der bunte Freefrosch bewacht die
blinkende vierte Ausgabe des

Wolo.  

Bild: Mit freundlicher Genehmigung von
@mahriah

21.02.2013 11:25 « Vorige | Nächste »

"Scheiß-Internet"-Preis für PR-Kampagne "Kunst hat
Recht"

Im Auftrag österreichischer Verwertungsgesellschaften versucht die Wiener PR-
Agentur The Skills Group seit über einem Jahr, Stimmung für Abgaben auf
Speichermedien ("Festplattenabgabe") zu machen. Die Kampagne läuft unter dem
Namen "Kunst hat Recht" und soll den Eindruck einer Grassroots-Initiative erwecken.
Für ihren unfreiwillig komischen Einsatz hat die Kampagne nun beim Satirepreis
wolo12 abgeräumt: Sowohl der Preis der Jury als auch jener des Publikums wurden
"Kunst hat Recht" und dessen Sprecher Gerhard Ruiss zugedacht.

Der Negativ-Award heißt mit vollem Namen
"Wolfgang Lorenz Gedenkpreis für internetfreie
Minuten" und wird seit 2009 jährlich von
Monochrom für "völlig unqualifizierte Statements
gegen das Informationszeitalter in Wort und Tat"
vergeben. Die "Auszeichnung" geht zurück auf den
damaligen ORF-Programmdirektor Wolfgang
Lorenz, der 2009 über das "Scheiß-Internet"
hergezogen war, in dem sich "die Jungen
verkrümeln". Fernsehen sei das Leitmedium und
es sei ihm egal, ob junge Menschen zusehen
würden. Erste Preisträger waren 2009 die Wiener

Grünen, die in dem gleichen Jahr auch mit dem Big Brother Award bedacht wurden.

Nach 2010 und 2011 wurde Mittwochabend im Wiener Musa die Verleihung des
vierten Wolo gefeiert, traditionsgemäß mit Overhead-Projektor und -Folien.
Zeremonienmeister Johannes Grenzfurthner musste erfahren, dass in Overheadfolien
nicht per Zweifingergeste hineingezoomt werden kann. Akteure der österreichischen
Netz- und Kulturszene traten ans Rednerpult, um wolo-preisverdächtige Personen
oder Unternehmen vorzuschlagen.

Genannt wurden etwa Amazon für die Behandlung
von Leiharbeitern, der deutsche Christdemokrat
Ansgar Heveling für seine Schmähung der
Netzgemeinde oder die französische EU-
Abgeordnete Marielle Gallo (Fraktion der
Europäischen Volkspartei). Sie hatte
Demonstrationen gegen ACTA als "milde Form des
Terrorismus" abgekanzelt.

Überzeugen
konnte die von
Nicole Kolisch
verlesene Rede,
die hervorhob,
dass es sich bei
"Kunst hat
Recht" selbst um
ein postmodern-ironisches Satireprojekt handeln
müsse. Ein Projekt, das sich als Künstler-Initiative
ausgebe, aber von den
Verwertungsgesellschaften unterstützt werde, das
die Gratis-Kultur bekämpfe, aber Künstler für sich
gratis arbeiten lasse und deren Werke dann
"Youtube und damit Google, dem bekämpften
Erzfeind aller Urheberrechte, in den Rachen wirft",
könne nicht ernst gemeint sein. Weiterer Beweis

für die Satirequalität der Kampagne sei die Drohung, den Nationalfeiertag zu
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bestreiken, sowie die Klage von Bildhauern über herbe Einnahmenverluste durch
Internet-Downloads.

Das schockierte Publikum musste erfahren, dass "Kunst-hat-Recht"-Sprecher Ruiss
"tief drinnen ein hochmoderner Verfechter der Remix-Kultur" ist – seine jüngsten drei
Bücher bestünden aus Nachdichtungen. Er fordert neben der Einführung einer
Festplattenabgabe auch Zugriff auf die Vorratsdatenspeicherung, um
Urheberrechtsverletzungen verfolgen zu können. MC Grenzfurthner wiederum
forderte Ruiss dazu auf, offenzulegen, ob und wer für seinen Einsatz bei "Kunst hat
Recht" bezahle. (Daniel AJ Sokolov) / (anw) 

Version zum Drucken | Per E-Mail versenden | Newsletter abonnieren
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Der Wolfgang-Lorenz-Gedenkpreis wurde auch von
den bisherigen Gewinnern nicht abgeholt. Im Bild:

monochrom-Künstler Johannes Grenzfurthner

"Kunst hat Recht" mit "Scheiß Internet"-
Preis ausgezeichnet

Künstlerinitiative bekommt Award zum Gedenken an

Wolfgang Lorenz

Am Mittwochabend wurde der Wolfgang-Lorenz-Gedenkpreis
für internetfreie Minuten vergeben. Das Künstlerkollektiv von
"monochrom" hat den Preis in einer öffentlichen
Veranstaltung moderiert und die Gewinner gekürt.

MEHR ZUM THEMA

AUSTRIA: Fernweh? Jetzt buchen auf austrian.com

Werbung

Zwei Preise

Die Fachjury aus der Medien- und IT-Branche hat den
#wolo12 an Gerhard Ruiss, stellvertretend für die Initiative
"Kunst hat Recht" vergeben. Der Künstler-Verein, der sich
immer wieder für die Festplattenabgabe stark macht, hat im
Anschluss auch den Publikumspreis gewonnen.

Satireprojekt

Die Begründung für den Preis lieferten die Organisatoren
auch: "Die Initiative "Kunst hat Recht" muss Österreichs
derzeit größtes Satireprojekt in der Tradition von Karl Kraus'
"Fackel" und Helmut Qualtingers "Kobuk" sein. Ein
postmodern-ironisches Satireprojekt, das beispielhalft alle
Kanäle, vor allem das Internet, für seine Zwecke nützt und
durch konsequent vorgetäuschte Ernsthaftigkeit beeindruckt".

Gratis, gratis, gratis

Die Initiative würde Künstler für ihren Zweck gratis arbeiten
lassen, sich aber gegen Gratiskultur einsetzen. Zudem
bediene sich das Kollektiv der Gratisarbeit von YouTube und
Google, die sie aber als Erzfeind des Urheberrechts zu
bekämpfen versuchen. "Ebenso wie Künstler, die lautstark die
Einnahmeeinbußen durch Downloads beklagen, deren Werke
aber gar nicht online verfügbar sind  weder legal noch illegal.
Was etwa bei den an "Kunst hat Recht" beteiligten Bildhauern
ja auch nicht so recht zu erwarten ist."

Bisherige Preisträger

Benannt ist der Preis nach dem ORF-Programmdirektor
Wolfgang Lorenz, der im Herbst 2008 behauptete, junge
Menschen würden sich in das "Scheiß Internet" verkriechen.
Preisträger waren bisher auch Josef Ostermayer,
Anonymous Austria und die Wiener Grünen. (iw,
derStandard.at, 21.2.2013)

Links:

Wolfgang-Lorenz-Gedenkpreis
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weist Filesharing-Klage von
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Geschichten um "Sherlock
Holmes" in den USA nun frei [37]

Ein US-Gericht hat
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frühen Kurzgeschichten
nicht mehr unter Copyright

stehen

Im Schlaraffenland der
"Raub"kopien [9]
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COPYRIGHT

Google wirft Torrent-
Suchmaschinen aus Chrome-Store
[6]

"Kunst hat Recht" mit "Scheiß Internet"-Preis ausgezeichnet - Copyrights - derStandard.at › Web 20.01.2014

http://derstandard.at/1361240677712/Kunst-hat-Recht-mit-Scheiss-Internet-Preis-ausgezeichnet 1 / 4









Verlagstel.: 01/8974864*38
Auflage: 115000

Größe: 100%

Enjoy ViennaEnjoy Vienna

Wien, März 2013 - Nr. 3

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 7542898
Auftrag Nr: 906

MUSAMUSASB:



Verlagstel.: 0316/327936*14
Auflage: 10000

Größe: 100%

Behinderte MenschenBehinderte Menschen

Graz, März 2013 - Nr. 1

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag.
Zählt als: 2 Ausschnitte

Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 7591622
Auftrag Nr: 906

MUSAMUSASB:



Verlagstel.: 02742/908091
Auflage: 200000

Größe: 100%

K² KulturK² Kultur

Wien, März 2013 - Nr. 1

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 7561878
Auftrag Nr: 906

MUSAMUSASB:



Verlagstel.: 01/74032*255
Auflage: 10000

Größe: 100%

Perspektiven der AufbauPerspektiven der Aufbau

Wien, März 2013 - Nr. 1

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 7591964
Auftrag Nr: 906

MUSAMUSASB:



Verlagstel.: 01/5452400
Auflage: 90000

Größe: 100%

SKIP c.l.a.s.s.SKIP c.l.a.s.s.

Wien, März 2013 - Nr. 3

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 7598314
Auftrag Nr: 906

MUSAMUSASB:



Verlagstel.: 01/53660*961
Auflage: 35000

Größe: 80,11%

FalterFalter

Wien, 13.3.2013 - Nr. 11

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/4

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 7579064
Auftrag Nr: 906

MUSAMUSASB:



Verlagstel.: 01/53660*961
Auflage: 35000

Größe: 80,31%

FalterFalter

Wien, 27.3.2013 - Nr. 13

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/2

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 7609537
Auftrag Nr: 906

MUSAMUSASB:



Verlagstel.: 01/20699*0
Auflage: 22000

Größe: 100%

Wiener ZeitungWiener Zeitung

Wien, 10.4.2013

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag. Seite: 1/1

A-1020 Wien, Lessinggasse 21
www.observer.at, E-Mail: info@observer.at

Fon: +43 1 213 22 *0, Fax: +43 1 213 22 *300

Clip Nr: 7637211
Auftrag Nr: 906

MUSAMUSASB:



Ve
rla

gs
te

l.:
01

/7
40

32
*2

55
Au

fla
ge

:
15

00
00

G
rö

ße
: 1

00
%

Ev
en

t &
 F

re
iz

ei
t i

n 
W

ie
n

Ev
en

t &
 F

re
iz

ei
t i

n 
W

ie
n

W
ie

n,
 1

6.
4.

20
13

 - 
N

r. 
1

Zu
m

 e
ig

en
en

 G
eb

ra
uc

h 
na

ch
 §

42
a 

U
rh

G
. A

nf
ra

ge
n 

zu
m

 In
ha

lt 
un

d 
zu

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
en

 b
itt

e 
an

 d
en

 V
er

la
g.

Se
ite

:
1/

1

A-
10

20
 W

ie
n,

 L
es

si
ng

ga
ss

e 
21

w
w

w
.o

bs
er

ve
r.a

t, 
E-

M
ai

l: 
in

fo
@

ob
se

rv
er

.a
t

Fo
n:

 +
43

 1
 2

13
 2

2 
*0

, F
ax

: +
43

 1
 2

13
 2

2 
*3

00

C
lip

 N
r:

76
52

83
4

Au
ftr

ag
 N

r:
90

6

M
U

SA
M

U
SA

SB
:





   Set as Homepage Mon, Jan 20, 2014   19 Shevat, 5774

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Filming for the future
By HANNAH BROWN 04/16/2013 21:09

Sprache auswählen  ▼

This week’s PrintScreen Festival at the Holon
Cinematheque takes a closer look at how cinema is
faring in the digital era.

The digital age Photo: allmoviephoto.com

Look up from that screen long enough to attend the
PrintScreen Festival, which will be held from April 17-20 at the
Holon Cinematheque.

Started in 2010, the PrintScreen Festival examines the state
of the digital revolution, as well as giving attendees a peek at
what technological innovations and subsequent lifestyle
changes are on the horizon.

It is primarily a film festival, with both documentaries and
features, but it also includes interactive exhibits, master
classes, panel discussions with some of the leaders in digital
filmmaking and technology.

This year’s theme will be User/Abuser, meant to raise the
question: How do we control technology and how does it
control us? Lior Zalmanson, the artistic director of PrintScreen
explains the theme: “The two-way relationship and control
between between man and technology will be at the center of
the PrintScreen Festival in 2013, under the title, User/Abuser,
with reference to the broader artistic heroes of the new
culture of today – hackers – and how they change and get
involved in technologies and social media. PrintScreen
Festival sees itself as a meeting place connecting the arts
and cultural community, technology, the Internet community
and the workforce to promote the integration of these
communities.”

There will be a number of guests from abroad at the festival
this year. These include Evan Roth, from the US, is a
designer, programmer, and multi-disciplinary artist who
advocates making social and digital systems more open to
individuals. His works include street art and graffiti that use
complex technology.

Roth’s work is in the permanent collection of the Museum of
Modern Art in New York City and has been exhibited at
various institutions, including the Centre Pompidou, the
Kunsthalle Wien, the Tate, the Fondation Cartier and the
front page of Youtube. In 2012, Roth was awarded the
Smithsonian’s Hewitt-Cooper National Design Award. His work
has also been bought by the Israel Museum. He is the co-
founder of the Graffiti Research Lab and the Free Art &
Technology Lab (F.A.T. Lab), a webbased, open-source
research and development lab.
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Johannes Grenzfurthner is the artistic director of the Austrian
monochrom group that combines new media works,
performance art and political activism. Recurring topics in
Grenzfurthner’s art and writing are contemporary art, activism,
performance, humour, philosophy, sex, communism,
postmodernism, media theory, cultural studies, popular
culture studies, science fiction, and copyright.

He founded the event "Roboexotica,” in which scientists and
artists work together to create robots whose job is to produce
or mix alcohol, and “Arse Electronica,” an annual conference
held in San Francisco that deals with the effects of technology
on the world of sex. John received an award at the Webby
Awards, honoring the 13 most prominent sites and network
members.

One highlight of the festival will be the Israeli Film Remix
Competition. A remix is when filmmakers recreate a well-
known song or film scene by cutting together clips using the
same words from other films. The Web is full of such
creations, but this will be the first competition using scenes
from Israeli films.

Among the films at the festival will be Charlie Chaplin’s
Modern Times with an alternative soundtrack provided by
DJs.

Craig Zobel’s Compliance is a thriller from the US based on a
true story about what happens when the manager of a fast-
food restaurant is told by an anonymous caller to interrogate
a young, female employee.

The Right Arrow exhibit will feature games and art using the
right keyboard arrow as a central feature.

The festival will also feature a workshop for children on
building robotic toys.

To order tickets, call (03) 502-1555. You can also find out
more on the Holon Cinematheque website at
www.cinemaholon.org.il or go to the festival Website at
http://www.printscreenfestival.com/ , where you can watch
clips from festival films and play games. 
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Context Hacking, monochrom Book on How to Mess with

Art, Media, Law, & Markets
by EDW Lynch at 4:35 pm on August 28, 2013

Austrian art and technology group monochrom discusses their unique brand of disruptive art-making in

their new book, Context Hacking: Some Examples of How to Mess with Art, the Media System, Law and

the Market. The book is edited by Günther Friesinger, Johannes Grenzfurthner and Frank Apunkt

Schneider and is available in the U.S. at Abe Books. Grenzfurthner will be discussing the book in an

upcoming tour of California, check monochrom’s news feed for details.

The group monochrom refers to its working method as “Context Hacking”, thus

referencing the hacker culture, which propagates a creative and emancipatory approach to

the technologies of the digital age, and in this way turns against the continuation into the

digital age of a centuries-old technological enslavement perpetrated through knowledge and

hierarchies of experts.
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Sex, Tech
Conference Arse
Elektronika Kicks
Off in S.F.
By Lila Gray
Wednesday, October 2, 2013

SAN FRANCISCO — Kicking off tomorrow,

the 7th annual edition of the Arse

Elektronika conference w ill tackle the “big-

ass sweeping themes” of sex, technology

and identity to answer life’s most pressing

questions … like “What does sexual desire

mean to a dolphin?”

Ok, and slightly more relevant queries:

“Will apps like Bang With Friends and

gadgets like Google Glass provide us w ith

the ultimate gonzo pornoverse? What has

been the effect of location-based hookup apps on the architecture of

cruising? What are the economics of niche dating sites, and how are they

policed? What are the ethical obligations surrounding the ability to

algorithmically identify those who are in the closet?”

According to the organizer, Johannes Grenzfurthner of monochrom, the list

goes on and on and ranges from the extremely esoteric to issues that affect

our everyday lives. This year's conference centers on the interdependent

evolution of the self and sexuality and technology.

The four-day event w ill begin w ith a gala hosted by Grenzfurthner for the

purpose of inauguration and celebration of the latest Arse Elektronika

Anthology, “Screw the System: Explorations of Spaces, Games and Politics

through Sexuality and Technology,” published by RE/Search and monochrom.

 

The following three days w ill include eclectic presentations, including a

keynote address “19 Years in the Porn Mines” by erotic filmmaker Christophe

Pettus, “Digital Dildo Crafting in the Jungle” by Rex Johnson, “Practical

Privacy for Online Expression of Identity” by Rich and Christie Dudley, as well

as a Saturday night film screening at the Center for Sex and Culture.  

To purchase tickets to one or more of the events, click here. 
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Arse Elektronika: Sex and Technology in the Mission

1 2 3 4 5 6 7 8 9

While the conference focused on sex, sessions covered other topics including privacy, anonymity, and combating harassment

on the internet.

By Chris Schodt
— Posted October 19, 2013 8:00 am

Johannes Grenzfurthner, founder of Arse Elektronika and Monochrom

What drives innovation?  For instance, is it true that VHS beat out other, technologically superior

tape formats like Betamax and Video 2000 because the pornography industry backed VHS?

Arse Elektronika: Sex and Technology in the Mission | Mission Loc@l 20.01.2014

http://missionlocal.org/2013/10/arse-elektronika-sex-and-technology-in-the-mission-2/ 1 / 7



The Austrian artist and activist Johannes Grenzfurthner is still not sure, but it is another instance of

sex possibly driving technology.  “Sex must also be behind the spread of broadband internet,” the

38-year-old artist says and then follows his thought.  “I remember the first time I tried to download

porn.  It was five seconds long, and I had to keep my computer on for days to get it! And with the

rise of internet porn you suddenly have everyone wanting fast internet.”

Welcome to the world of Grenzfurthner, the founder of Monochrom, a leftist techno-art collective,

who managed to turn such musings on sex and technology into a small conference in the basement

of kink.com.  That was 2007 and seven conferences later – the meetings are always held in San

Francisco – Arse Elektronika has grown into a gathering, funded by donations, ticket, book sales,

and a small grant from the Austrian government.  Grenzfurthner, now  a lecturer on art theory and

practice at the University of Applied Sciences in Granz, Austria, presides.

With more than 20 presentations over four days earlier this month, Arse Elektronika 2013

attracted some 125 hackers, makers, artists, porn stars and activists of all backgrounds and gender

identities.

“Sex is very nearly universal, but it just isn’t discussed frankly by most people,” said Eric Sheur, an

animator from Portland, who created the sex storytelling show Mystery Box Show with his partner

Reba Sparrow.

“We think the sex-positive movement is a great thing, but it also can be uninviting,”  he said

referring to the movement that grew out of the sexual liberation of the 1960s and espouses sexual

openness and respect for all orientations.  “If you’re comfortably monogamous and heterosexual

some people will accuse you of being closed-minded.”

“It’s great that there really seems to be an open perspective here” Sparrow, added, “I just love

knowing that this conversation is out here and people are taking part.”

This year, the four-day Arse confab met at the Mission District spaces Noisebridge,  the Center for

Sex and Culture,  and Chez Poulet to focus on how we present ourselves online.

Dating websites and online privacy received special scrutiny.   Interesting fact – many dating sites,

such as Ok Cupid, can legally sell answers to some extraordinarily personal questions.   “How often

do you use hard drugs? “Have you ever paid for sex? “Have you had sex with someone within an

hour or meeting them?”  Any answers to these or dozens of others questions can be given or sold to

companies, advertisers, law enforcement, or anyone trying to sue you.

A session by a  graduate student and semi-professional porn actor who identifies himself online as

Ned Mayhem offered possibilities for applying online community models to combat real world

sexual harassment.

Mayhem’s developing a social network platform that will allow users to anonymously log

harassment complaints against an individual. Once a threshold number of complaints had been

reached, the complaints would be delivered in a bundle to a disinterested authority figure.

Mayhem told the audience that he hoped this model of “Information Escrow” would help combat

the stigma against the first person to speak out in a harassment situation.  He sees it having

immediate application on college campuses, in corporate offices, and in the military.

In one talk, two German artists, Jos Diegel and Lisa Schröter, discussed the project that had brought

them to Arse Elektronika.   Up until six days ago they had been virtual strangers and had only met

once.  For the past six days, however, they had thrown themselves into a simulated relationship,

trying to live as if they had been dating for years and broadcasting the whole production in

Facebook posts and uploaded pictures.

Their presentation consisted of a series of posed “vacation pictures”  intercut with uncomfortably

intimate scenes of their week together, including them showering, brushing their teeth, and having

sex.

As they sat side by side and stumbled over their words – it was hard to say if this was due to emotion

or presenting in a second language – they talked about how quickly their manufactured intimacy

fell apart.  As a brief video clip of the two of them in their underwear cuddled together on a bed

flashed on the projector, Schröter muttered, “This was a super weird situation. I hated it.”

Within minutes it was apparent that the difference between forming the simulation of a relationship

and actually being in a real one was something of a blurred line.  At one point, Diegel talked about

how he wanted to capture images of themselves to say something artistically, but at the same time
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he just wanted some nice pictures of the two of them to keep for himself.

“It’s very emotional for me because she’s getting on the plane tomorrow and will be gone for some

days or weeks” he said.

“Or forever,” Schröter cut in.  Simulation, it appeared, had crossed into real emotion.

Grezfurthner has been considering this sort of public intersection of art and life for years. At

previous Arse Elektronikas, he encouraged couples attending to have a sexual encounter buried

underground in a coffin and broadcast via nightvision.  With his art group Monochrom, he has made

sausage from his own blood, erected illegal public art statues in parking lots, and catapulted

cellphones.

Grezfurthner began experimenting with life and art publically in 1993 when he formed Monochrom

as a fan zine where he and his other teen friends could geek out about cyber punk pop culture,

technology and the newly emerging Internet.

He called it Monochrom because he couldn’t afford to print in color.

The fan zine became a web site around 1995 for practical reasons – to reach more people. But

Grenzfurthner’s ascension from fan to artist was accidental.  An early project on the Monochrom

webpage was a small robot made of Legos that anyone could issue remote commands to via the

internet. They would upload a low-resolution picture of the robot’s surroundings every fifteen

seconds.

Because anyone could issue commands simultaneously, the more people involved, the more erratic

the robots movement would become.  This anti-crowd-sourced project caught the attention of a

curator at a major museum in Austria, who invited Monochrom to set it up as an installation.

“We were beyond excited,” Grenzfurthner said.  “The museum was down the street from my flat, so

we walked the robot down and said ‘alright, where’s your internet connection?’ and of course they

didn’t have one at the time, they just made us set the robot in a corner.”

This experience was the first of a two-decade long series of installations, performances, and

“context-hacking,” Monochrom’s term for trying to change people’s perceptions of the world.

They’ve done this by boiling Coke until it can be sculpted into a brick, liquefying dollar bills and

using them as fertilizer to microbes, and dozens of other projects.

Monochrom’s other conference series, Roboexotica, encouragers participants to design and build

bartending robots, and discusses how technology and futurism impact our lives.

Despite feeling San Francisco is the perfect fit for Arse Elektronika, Grenzfurthner worries about

“preaching to the converted.”

“We can bring the crazy to ourselves here, but I want to bring the crazy to Detroit, to Birmingham,

to Bismarck” he said.  He would know.  In one of their most famous stunts, Monochrom once

invented a fake artist complete with portfolio and 500 page biography and sent him to the Sao

Paolo Art Biennial, with the members of Monochrom themselves pretending to be his technical

team.

Suzanne Carmody, who is a sex positive blogger and self-identified geek, said it was important to

have a public conversation around how technology is changing sex. However, she, and many other

attendants expressed frustration that speaking publicly and candidly about sex can easily lead to a

backlash, especially for people that hold public positions, corporate jobs, or work with children.

Outing the conversation, however, is what Grenzfurthner wants.  “Monochrom is about bringing the

conversation into the world” he said, “We want to reach out and drag the world to the weird side”.
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7th Annual Arse Elektronika to Tackle 'Id/entity'

Posted Oct 02nd, 2013 03:10 PM by Peter Warren

 

SAN FRANCISCO—The 7th annual Arse Elektronika sex-
tech conference, taking place Thursday through Sunday at
various locations in San Francisco, explores the theme of
"id/entity" through an array of seminars, performances and
other presentations.

Presented by monocrom, the confrerence gets underway
with a book launch party Thursday evening at Chez Poulet for new Arse Elektronika anthology Sc rew
the System: Explorations of Spaces, Games and Politics Through Sexuality and Technology.

ADVERTISEMENT

 

On Friday and Saturday, at the Center for Sex and Culture, scheduled programs will include keynote
speech "19 Years in the Porn Mines" by Christophe Pettus, "Advertising for Sex Outlaws" by Maggie
Mayhem, "Future of Fornication: Open Love in the Open Generation" by Lex Pelger, "Digital Dildo
Crafting in the Jungle" by Rex Johnson, and a screening of the 1987 film Cherry 2000. 

The event wraps up Sunday at Noisebridge, with offerings that incude "David Fine's Penis Idea,"
"Making a Vibrator That Listens to Your Body" by Micah Elizabeth Scott, and "Sex, Lies and Porn on
USB" with Arse Elektronika organizer Johannes Grenzfurthner and comedian/podcast host Yoshi
Obayashi.

For more information on Arse Elektronika, visit monocrom.at/arse-elektronika.
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Ende und Neuanfang
Das Grazer Elevate-Festival eröffnete mit einem neuen Abhörskandal, der
Landung eines Kosmonauten und der Aufforderung, aktiv zu werden.

Das "Elevate"-Festival wurde am Mittwoch eröffnet

Es ist nicht das erste Mal, dass die Nachrichtenrealität das Grazer Elevate-Festival
einholt. Am Mittwoch ist es wieder passiert. Beinahe zeitgleich zur Eröffnung meldeten
Medien: Angela Merkels Mobiltelefon soll vom US-Geheimdienst abgehört worden sein.
Eine Nachricht, die Netzaktivist Jacob Appelbaum aufgriff. "Nicht die Privatsphäre ist
gestorben, sondern die Freiheit", appellierte er. Sätze, die er schon einmal hier formulierte.
Im Jahr von Edward Snowden haben sie jedoch mehr Gewicht. Kaum gesagt, werden sie
von der Twitteria im Nachrichtendienst um die Welt geschickt.

Elevate open everything?"
Das verwundert angesichts des Themas nicht: "Elevate open everything?", fragt das
Elevate-Festival für Musik, Kunst und politischen Diskurs seit Mittwoch in Graz. Bis zum
Sonntag werden die Chancen und Grenzen einer "offenen Gesellschaft" ausgelotet. Tags

E-Mail

Tweet 1LikeLike

Druckbare Version anzeigen

Fotoserie

Elevate: Zahlreiche Gäste beim
Auftakt

Links

Zum Live-Stream vom Festival

Zum Thema

Kopflastig und dabei offen

Stimme für die Jugend am Land

Elevate thematisiert Grenzen
der offenen Gesellschaft

Mehr Nachrichten aus der
Umgebung

Bei Sturz auf Betonboden
aufgeschlagen

Beamtengehälter werden
angehoben

Kaltstart nach zehn Jahren im
All

Ärger über 63er-Kürzung

Ein "Happy End" für den Hunde-
Senior

Mehr aus dem Web

Damals, am Skilift:
Erinnerungen an einen
Volkssport

 (diepresse.com)

Freund schätzt Arbeiter-Gehalt
auf "ungefähr 3000 Euro"

 (diepresse.com)

Franck Ribery: "Ich habe alles
gewonnen, Ronaldo nichts"

 (sportnet.at)

Der Kampf gegen die
Verpackung

 (diepresse.com)
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Giacomo Puccinis "Turandot"

 

Bezirkswetter

Montag, 20. Jänner 2014

Min: 3°C
Max: 8°C
Nsw.: 80%

Dienstag, 21. Jänner 2014

Min: 5°C
Max: 10°C
Nsw.: 45%

Mittwoch, 22. Jänner 2014

Min: 2°C
Max: 8°C
Nsw.: 40%
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Zum Steiermark-Wetter

Opernredoute: Jeder Frau das
perfekte Kleid
Wenige Tage vor der Grazer Opernredoute
machte sich Videoredakteurin Bir...
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SCHAFFERHOFER

und nachts. In Text und Ton. In Theorie und Praxis. Moderator Johannes Grenzfurthner von
der Kunst- und Theorietruppe monochrom landete eingangs als Kosmonaut in orangem
Sowjetanzug. Er sei ein Festivalexperte der Weltverbesserer und möchte sich eines hier
nicht denken: "Da schloft ma da Diskurs ein!" Seinen Frust mit der "Open-Bewegung"
erklärt er so: dass man in Hacker-Spaces zu 90 Prozent weiße, männliche Nerds trifft.
Kontrast dazu: Medienkünstlerin Mimu Merz erprobte das Genre "Instant-Chor", bei dem
die Masse aus Zeitungen liest. "Es liegt an uns allen, etwas zu verändern", betonte
folglich Birgitta Jónsdóttir, isländische Piratenpartei. Also alles in allem ein Aufruf zum
Neuanfang. Nachzulesen via Twitter: #elevatefestival oder #e13gesellschaft
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Stromkonzerne hassen diesen Elektriker - Warum?
46jähriger verrät in seinem Video 1 geheimen Trick mit dem Sie
Ihre Stromrechnung massiv senken können - ganz ohne Anbieter-
wechsel,... mehr
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Wollen Sie Graz und Umgebung mit
ihren Sehenswürdigkeiten einmal aus
einer ganz anderen Perspektive
kennenlernen? Dann unternehmen Sie
doch einen 3D-Rundgang durch die
Landeshauptstadt!

Rundgang durch Burgruine Gösting

Schloss Eggenberg im 3D-
Panorama

Rundgang durch den
Zentralfriedhof

3D-Rundgang auf dem Grazer
Schloßberg

3D-Rundgang durch das Palais
Attems

Grazer Oper im 3D-Panorama

Rundgang durch das Puch Museum

Rundgang durch die Grazer Kirchen

Überblick: Die Steiermark im 3D-
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3D-Rundgänge durch Graz und
Umgebung

Weitere Aufnahmen des 3D
Panorama Visual Studios

Hochzeiten/Jubiläen
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Finding the Perfect Fetish

Provider

Do you find yourself seeking a meeting

with a BDSM pract it ioner, but don't

know where to start?...

U.S. Supreme Court Strikes

Down 'Anti-Prostitution Pledge'

The nation's highest court has ruled

that requiring American HIV-prevention

orgs to be anti-sex...

Beautiful Subversion: Allison

Moon Deconstructs Girl Sex

It is a hot and muggy September night

in Oakland, and I am all dolled up to

interview Allison...

Gift-Giving Guide for Clients of

Escorts and Providers - Last

Minute Ideas

Did you forget to buy a holiday present

for your favorite provider? Read on to

find out how to...

Denial of Justice: Sex Workers

Fight Against Discrimination in

Aid for Rape Victims [UPDATE]

Ms R., a California sex worker was

beaten and raped by a client in her

apartment last year. When...

Male to Female Anal Sex

"She's my lit t le rock n roll ~ My t its and

ass w ith soul baby!" Rolling Stones: T &

A. - T & A...

11 Ways to Screw Up Your

Relationship via Social Media

Let me count the ways you can truly

Image me © 2013

Arse Elektronika:
Like an Orgasm
for Your Brain
[UPDATE]
When Tizzy mentioned an event called "Arse

Elektronika" (Sex, Tech Conference Arse Elektronika

Kicks Off in S.F.) a few weeks ago, I knew I had to

attend some of the events taking a place over four days

just across the bridge in San Francisco. I had a feeling it

was going to be a big ole brain-gasm, and I was right!

In its 7th year, Arse Elektronika is a lot of things packed into a long weekend all

around the city that embodies sexuality and technology. According to Mission

Local, "With more than 20 presentations over four days earlier this month, Arse

Elektronika 2013 attracted some 125 hackers, makers, artists, porn stars and

activists of all backgrounds and gender identities."

"From the depiction of a vulva in a cave painting to the newest internet porno,

technology and sexuality have always been closely linked. No one can predict

what the future will bring, but history indicates that sex will continue to play an

essential role in technological development..."

This is the lead in to a video of the techiest porn you will ever see: a fucking

(literally) robot giving it all to a woman behind a curtain. This is the physical

embodiment of the weekends events. 

I'm reminded of a some of the sex toys I've come across (specifically, the Sqweel

2 and the Fun Factory Stronic), but this is obviously something much more than

the sum of its parts. This is another level. The robot holds all the toys

and patiently fucks her brains out. The intersection between advances of

technology, creativity of the mind, and our animalistic sex drives is

the embodiment of the weekends events, which are made up of many distinct

and nuanced talks, parties, and demonstrations, like the one shown at the link

above.
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Let me count the ways you can truly

screw it up via social media. This goes

for Facebook,...

The 5 Worst Ways to Approach

a Provider

Having trouble gett ing your favorite

entertainers to email you back? If you

do one of these five...

An Interview with Cultural

Anthropologist Dr. Kate Frank

Between TV show "Masters of Sex,"

sex research has been on the mind of

many. During my research...

A Little More Conversation:

Chatting With Your Escort

An upscale companion's perspect ive on

the art of conversat ion on dates.

DISCLAIMER

The thoughtful advice and opinions of

the writers whose art icles are published

here are meant to be informative and

entertaining and do not necessarily

reflect the opinions of Slixa.

It was a busy weekend for the conference attendees, here's the schedule for an

idea of the smorgasbord of talks and parties. 

The theme of this year's conference was ID/ENTITY: the intersection of sex,

technology, and identity:

"Identity, but also identification. Technologies for the exploration of identities.

Technologies for the articulation and performance of identities. Technologies for

the enforcement of hegemonic identities. Technologies for the verification of

identities."

One interesting talk was Lex Pelger's Future of Fornication: Open Love in the

Open Generation. Click on that link to hear a version, including comments on

Google Glass, digital telepathy, identity, Grindr as hanky code, privacy, truth and

more.

I showed up on Sunday, for Fap Fap Replicants at a work space called

Noisebridge. I arrived at the tail end of a talk about "Self Love and Identity:

Masturbation, Queers, Mixed or Missed Identities," presented by Tal and Omer

Golan.(see correction below*) They touched on the intricacies of consent when it

comes to being part of an artists project and the audience.

The highlight of the event for me was the next session. I moved into a middle

seat and waited for "Making a Vibrator That Listens to Your Body," presented by

Micah Elizabeth Scott. Here are her SLIDES FROM ARSE ELEKTRONIKA 2013 via

Scanlime from the talk. 

The story starts like this:

"I love feedback loops. Servo motors, thermostats, op-amps, DC-DC converters,

social networks, flocking behavior. Our bodies. Massages, cuddling, sex -- these

are all ways of bringing a partner into your body’s most fun closed-loop systems."

She wanted more from her vibrator, and she knew that she could make it happen

by hacking her vibrator and teaching it to respond to movement. This was right

up my alley. She had a magical idea about how to make a vibrator even better. 

She took it apart, put it back together and made it happen. I was impressed!

I've been working in the sex toy industry for over five years and I write about sex

toys all the time. I recognized the vibe she used a higher end remote bullet vibe

called Lelo Lyla, and I found it curious that she seemed to know more about the

transmitter used in the toy than the manufacturer. The exciting part is what she

did with it; she converted the receiver to respond to movement! You can read

the details in her blog, Scanlime, and see the slides from the talk linked above.

Using easily accessible materials, her amazing brain and skills, she improved on

Lelo's vibe a million times. I wanted to immediately offer her a job at my

imaginary vibrator company

I'd love to get one of existing vibrators that use touch and voice activiated

technology, like the Nalone: The Next Level of Vibrator Technology, into Micah's

hands and see what she finds inside.

The next talk diverged to a more serious subject, but equally interesting and

useful. Ned Mayhem presented about a project he's been working on, called

"Preventing Rape with Online Identity Security: Using sexual harassment

reporting software based on information escrow as a case study for the

complexities of safety, privacy, identity, and anonymity on the internet." This

project aims to create a safe space online for reporting

legitimate allegations of sexual assault, specifically to identify repeat predators.

Ned talked about creating a program and all of the concerns that come into play

when reporting sexual violence, which can involve pushback against the victim

(victim-blaming, bullying, silencing), and can involve a lot of heartache. The main
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Sexy In The City: San Francisco

Tony Bennett left his heart here. Millions

more have discovered their sexual selves in

one of the world’s most provocative and

highly desirable travel dest inat ions in the

world: San Francisco. If you're looking for

things to do in SF, look no further.

Have No Shame: Tumblr Critiques

Dick Pics...With A Gentle Twist

Internet exhibit ionists of all sizes, rejoice!

Tumblr has a new haven for dick friendly

feedback to your cock shots. If you haven't

mastered the art of the dick pic just yet, this

Tumblr is ready to hold your hand through

the process and figure out exact ly what you

need to do to make that lit t le...

goal, though, is to diminish the stigma and pressure that comes with being the

first to speak out and publicly identify an abuser. It's definitely an interesting

project with a lot of challenges, and a huge potential benefit to the community. 

The takeaway is to keep the conversation going and to get inspired by

the possibilities  If you're curious to learn more, I recommend you look out for

more upcoming events and check out the Arse Elektronika site and

the RE/SEARCH books linked right here. 

There are many ways to look at and think about how technology intersects our

(sexual) identity, and that I have only scratched the surface with my encounters

on the fringes of the sapiosexuals of San Francisco. These peeps are

deconstructing and reconstructing vibrators, technology, violence, consent,

gender, identity and more. 

UPDATE:

*Tal & Omer had to cancel. I saw the talk by Jos Diegel & Lisa Schröter. 

There were also many events I was unable to attend, including Maggie Mayhem's

talk on Activism/Tech/Sex Work, But she's doing it again! Coming up at the next

Arse Elektronika event in Vienna: Maggie Mayhem: "Activism/Tech/Sex Work"

1

More reading...

Return to Slixa Late Night

  22   00S
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Do Androids Dream of Electric Schnapps?

Illustration by Mark Alan Stamaty

Pour one out for Stephen R. Krause, a software developer and electronics engineer, dead this year

on his 76th birthday. His inventions helped companies take stock of their merchandise and

individuals check their lotto numbers—and he combined the two interests (inventory control,

mechanized vice) in another invention yet: U.S. Patent 3,409,176 A, Automatic liquid dispensing

device for cocktails and the like.

In 1968, in a showroom decorated like a 19th-century saloon, Krause unveiled an appliance

instantiating an enduring fetish of the 21st. The Comp-U-Bar 801 held 1,000 recipes in its magnetic

memory and chilled 36 liquor bottles in its one-ton body. It mixed a drink in four seconds, a

quickness to whet the newswire’s interest: “The waitress or bartender inserts a plastic computer

card into a slot, selects the desired drink from an alphabetized list or a rotating disk, pushes a

button, and presto.” Krause sold a grand total of six. He had slightly better success with the

behemoth’s sibling product, Bar-Tronic, a model scaled for the executive suite and further adaptable

to yachts and aircraft.

Where am I going with this?

To the future! The inventor’s soul lives on in the spirits world, and in the months since his passing,

we’ve seen his ghost in many machines: In March, an outfit called Party Robotics took to

Kickstarter to fund the development of Bartendro, “a modular and open-source cocktail dispensing

robot” that dangles peristaltic pump tubing into bottles of butterscotch schnapps, reversing the usual

anti-peristaltic effect of the liqueur. In May, MIT’s Senseable Lab rolled into the Google I/O

conference with Makr Shakr—a barkeep with three arms and one hivemind. In July, a humanoid

named Carl started learning the ropes at Robots Bar and Lounge, a theme bar in Germany, and I’ve

got to wonder if this was a nepotistic hire: Did Carl only get the job because of a well-connected

motherboard?

My personal conversion to robot bartenders came a few weeks ago,  after a PR firm representing a

drinks-droid arranged an appointment. Other publications have described this model as “the robot

bartender of your dreams,” so some readers may expect it to resemble a Sorayama pin-up, or Rosie

from The Jetsons, or whatever. Be aware that this artificially intelligent gizmo is roughly a cube and

totally a dude—Monsieur ($1,499 and up). I tickled his touchscreen for a while, inspecting features.

Monsieur will estimate your blood alcohol level, and he’ll order a liquor delivery, and he’ll freak out

the date you brought home by sensing the extra smartphone and preparing an extra drink. Monsieur

made me a Sidecar, but because I’d opted for the stiffest setting (on a scale sliding from “light” to

“boss”), he did not make it with any lemon juice at all. As plastic cups of sweetened cognac go, it

was OK!

To be clear: I wasn’t converted into thinking that I want a robot bartender in my life. (On the contrary,

I occasionally fret about a robot-bartender uprising—the industrial revolt of machines fine-tuned to the

point of insolence: “I'm sorry, Dave. I'm afraid I can't make you a mojito.”) No, I was converted into

thinking that robot bartenders are nifty symbols and indices of the wired life. They rank among the

most publicity-friendly portents of the next wave of human-robot interaction, and that is because they

put the binge back in harbinger. We’re living in the year of the Robobar.

Or is it more meaningful to say that we’re living in the digital age of Robobar Epoch? The robot

bartender is a vintage techno-utopian theme, dating at least to the repeal of Prohibition. Reporting on
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the National Hotel Exposition of 1933, the New York Times described a bartending school

advertising itself with an apparatus tricked out like a block-headed humanoid “flashing his eyes while

he shakes a robot cocktail.” This photograph of a young woman toying with the contraption’s mouth

is an image of futuristic liberty: America was suddenly a country where a woman had t he right to

vote and the right to drink and the right to get so drunk she starts hitting on an appliance—a

visionary appliance freeing bartenders from the strenuous labor of properly frothing a Ramos Gin

Fizz. Styled in the tradition of Westinghouse’s Mr. Televox (“the perfect servant”), the iron man of ’33

anticipated Hammacher Schlemmer’s Perfect Martini Maker.

The first Golden Age of the automated potationist was the 1950s: In The Stars My Destination, the

novelist Alfred Bester introduced a robot who served both cognac and epiphanies; in France, there

debuted a model that resembled a gas pump and modulated the potency of your Martini according to

its assessment of your drinking capacity. Charting the evolution of the robot bartender forward from

the ’50s is akin to tracing the history of software technology. In 1973, early adopters were slipping in

a punch card and then sipping Planter’s Punch. In 1984, they were knocking back vodka tonics with

the aid of laser-disc software. In 2013, Google convention-goers downloaded to their phones a Makr

Shakr app. In a perfect reflection of the ethos of the social Web, the app simultaneously enabled

drinkers to express micro-specific personal preferenc es and encouraged them to create “crowd-

sourced drink combinations” (which I’m guessing all turned out like Long Island Iced Teas). Where

do we go from here?

Vienna. December will bring the 15th installment of Roboexotica, a “festival für cocktail-robotik”

constituting a cyberpunk prelude to the ball season and a neo-Dadaist’s idea of a tech conference.

Founded in 1999, the festival encourages semi-serious discourse on “the role of Cocktail Robotics

as an index for the integration of technological innovations into the human Lebenswelt” and

documents “the increasing occurrence of radical hedonism in man-machine communication.” I don’t

know anything about the leading contenders for Roboexotica’s Annual Cocktail Robots Awards. But I

am sure that in 2013 we are far, far away from that era when some cantinas wouldn’t even allow

droids to enter.

Source:

http://www.slate.com/articles/life/drink/2013/10/bartending_robots_monsieur_the_makr_shakr_bartendro_and_other_cocktail_mixing.html
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AUTONOMOUS PARAPOETIC DEVICE, THE ETERNAL POETRY BOOK IN… VIRGIL MOOREFIELD – FIVE IDEAS ABOUT THE RELATION OF SIGHT …

Günther Friesinger, Johannes Grenzfurthner, Frank Apunkt Schneider
– Context Hacking: How To Mess With Art, Media, Law And The
Market

EDITION MONO/MONOCHROM, VIENNA, ISBN-
13: 978-3902796134, 304 PAGES, 2013,
GERMAN, ENGLISH

In 1993 Johannes Grenzfurthner posted on

Fidonet about his intention to start a fanzine on

politics, network and pop culture, and Franz

Ablinger answered almost immediately. That was

how the Viennese “monochrom” collective

started. This thick hardcover publication seems to

be the perfect container for twenty years of

activity, restating their history in a different form.

But although the publications have been constant

over time, they have confronted and engaged

with a large number of different cultural and

artistic contexts. This reflects the heterogeneity of

the founding members, who share what used to

be called a “communication guerrilla”

background, but who embody different attitudes

towards communication in unexpected,

sometimes quite extreme fields. They have been

and are dystopic but maintain an ironic and

cyberpunk attitude, talking about the future

through performances, festivals, installations,

sitcoms, theatre, video games, among other

media. The text makes clears their roots in their

home country and their awareness of the

academic discourse in which they are situated.

But the book also includes a catalogue of very

symbolic exhibitions, which represents their main

projects in a very playful and unifying way. They

effectively generate aesthetic consistency over

diverse projects, preserving and reinforcing with

striking representational contrast the pure

subversiveness of their work.
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24.11.2013Erotik und Platzangst

Künstlergruppe lädt zu Sex im
Sarg

Der Tod ist ihr Geschäft: monochrom gräbt wieder um. (© Hertel Sabine)

"Bis der Tod uns scheidet." Dieses heilige Sakrament nimmt die

Künstlergruppe "monochrom" sehr ernst – und beerdigt Freitag 22

Pärchen im Club "Schwelle 7" (Alsergrund). Lebendig und nackt! 

Mit einer Nachtsicht-Webcam bewaffnet, hüpfen die Paare für 20 Minuten

miteinander in die 200 x 80 x 80 cm große Kiste. Diese wird verschraubt und mit

Erde bedeckt. Was im Sarg vorgeht, wird live übertragen.

"Wir bringen nur zusammen, was zusammengehört: Erotik und Platzangst", so

Künstler und "Sexperte" Johannes Grenzfurthner. Paare zahlen nix, Zuseher 10

Euro. Infos: monochrom.at. 

Alle Artikel aus Lokales vom November 2013  |   auf Facebook teilen
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Vienna Marriott Hotel!
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benen King of Pop Michael Jackson, kann... mehr
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Schumacher nicht mehr in Lebensgefahr
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Stau: Bayern-Bus durch Rettungsgasse gelotst
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Akademikerball: Nun folgte FPÖ-Protestbrief
Die Aufregung über den Akademikerball am 24. Jänner nimmt
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Fried zu Wien-Präsident gewählt

Neuer ARBÖ-Chef will
„smarte“ Mobilität

Hermann Fried (49), Landesdirektor der 
Wiener Städtischen, wurde zum neuen 
Präsidenten des ARBÖ Wien (75.000 Mitglieder) ge-
wählt. Er wünscht sich „spannende Angebote für alle, 
die in Bewegung sind. Mobilität muss smart sein.“.

30 Baggies auf Zirkuswiese gebunkert

Drogen-Spürhund „Eros“ 
erschnüffelte Drogenpakete

Eine Passantin beobachtete am Sonntag zwei 
Dealer auf der Zirkuswiese (2. Bezirk) und rief die 
Polizei. Die Ermittler stellten abgepacktes Mari-
huana sicher, Spürhund „Eros“ fand später 30 
in Büschen versteckte Marihuana-Säckchen.
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Alle Jahre wieder 
dreht die Ströck-Bim 
vor Weihnachten ihre 
Runden rund um den 
Ring. So auch heuer: 
Von 30. November 
bis 22. Dezember 
wird so jeden Sams-
tag und Sonntag von 
13 bis 18 Uhr für die 
Initiative „Mama/Pa-
pa hat Krebs“ von 
der Krebshilfe Wien 
gesammelt.

Der bekannte Schauspie-
ler und Buchautor Gerhard 
Tötschinger liest heute aus 
dem Tagebuch eines k.u.k. 
Matrosen. „Mit S.M.S. Zen-
ta in China – Mich hatte 
auch diesmal der Tod nicht 
gewollt…“ beschreibt dessen 
Erlebnisse während des Bo-
xeraufstands in China. In-
fos: www.tagebuchtag.at.

HGM: Heute ist 
„Tagebuch-Tag“

 „Tod und Sexualität als 
Symbol für neues Leben in 
einer Kiste, das reizt mich“, 
sagt Jiny (29), die sich am 
Freitag im Club „Schwelle 7“ 
(Alsergrund) bei einer 
Kunstaktion von „mono-
chrom“ lebendig begraben 
lässt („Heute“ berichtete). 
„Eigentlich ist das ein Alb-
traum, aber ich möchte die 
Grenzerfahrung machen“, so 
Viktoria (23), die ihren 
Freund (mit) ins Grab bringt. 

Für 22 Pärchen wird die 
Zeit im 80x80x200-cm-Sarg 
nicht nur emotional, son-
dern auch technisch heraus-

fordernd: „Es funktionieren 
eigentlich alle Stellungen mit 
der richtigen Technik – und 
Kreativitität“, so Künstler 
Johannes Grenzfurthner. 

Drei „Last-Minute-Beerdi-
gungen“ werden vor Ort  
verlost: monochrom.at. 

Sex im Sarg: Paare sagen,
was der Reiz für sie ist!

Motiv: „Tod und neues Leben zusammen in der Kiste“

Am Freitag lassen sich 22 Pärchen bei einer Kunstaktion 
zum Liebesspiel lebendig begraben. „Heute“ fragt bei den 

Liebenden nach: „Was reizt am Dreier mit dem Sensenmann?“

10,5-Millionen-Euro-Bau un-
terstützen. Infos: franz-josef-
land.zoovienna.at.

Bim fährt für guten Zweck

In diese Kiste 
springen 22 Paare.

Six Feet Under Club: Die Pärchen sind mit einer Live-Nachtsicht-Kamera ausgestattet.

Eisbären-Welt wird echt cool

Robbenanlage: 
Auch am Nordpol 
sind sie die „Nach-
barn“ der Eisbären.

Bis Mai 2014 
müssen sich die 
Besucher noch 
gedulden.
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ELISABETH MITTENDORFER

28. November 2013, 14:19

foto: igor mazic
monochrom bei einer Beerdigungsaktion.

Wien: Künstlergruppe lädt zu Dreier mit
dem Tod

Am Freitag werden 22 Menschen lebendig begraben und

dabei beim Liebesspiel gefilmt

Angestrengt schaufelt Michael Schrems Erde. Über eine
Holzrutsche fällt diese in das Kellergewölbe des Kunst- und
Kulturvereins Schwelle7 im neunten Wiener Gemeindebezirk.
Schrems steht dabei auf einem Podest am Ende des
Raumes und verteilt die Erde auf einem Holzsarg, der unter
einem Kronleuchter in den Boden eingelassen ist.

MEHR ZUM THEMA

TORONTO: Günstig hin & retour: austrian.com

Werbung

Lebendig begraben

In dem gruftartigen Raum findet jedoch keine richtige
Beerdigung statt. Schrems bereitet den Sarg für den "Six Feet
Under Club" vor, den die Künstlergruppe monochrom hier am
Freitag abhält. Dabei werden 22 Leute - großteils Paare -
lebendig begraben. Die Holzkiste wird zuerst zugeschraubt
und danach von drei "Hauptbegräbnismeistern" mit Erde
bedeckt, erklärt Johannes Grenzfurthner, Künstler und Leiter
des Projekts.

Mit einer Nachtsichtkamera wird auf einer Leinwand live
gezeigt, was im Sarg passiert. Dieser soll ein geschützter
Raum für sexuelle Intimität sein, während draußen eine Party
stattfindet. Ob die Kamera währenddessen ein- oder
ausgeschaltet wird, entscheiden die Begrabenen.

Alle Stellungen möglich

"Im Prinzip sind im Sarg alle Stellungen möglich, die Leute
müssen halt ein bisschen kreativ sein", so Grenzfurthner.
Generell könne die Aktion auch als wissenschaftliche
Untersuchung über den hohen Wert der "sexuellen
Privatsphäre" in unserer Gesellschaft gesehen werden.

"Es gibt unglaubliche Privatsphäre-Fanatiker, die aber auf
Facebook alles von sich preisgeben", sagt Grenzfurthner.
Was Sexualität betrifft, seien die Menschen viel weniger
freizügig als bei anderen persönlichen Informationen.

"Bis der Tod euch scheidet"

Auch das heilige Sakrament "Bis der Tod euch scheidet", das
heute noch als gesellschaftliche Norm gilt, kann durch eine
gemeinsame Beerdigung im Sarg in Erinnerung gerufen und
weitergedacht werden. Am Freitag führt monochrom aber
nicht zum ersten Mal Beerdigungen lebendiger Personen
durch. Die Gruppe hat bereits im Jahr 2005 mit der
Kunstaktion begonnen.

Gestartet wurde das Projekt in Städten wie San Francisco
oder Toronto. Im April 2013 fand "The Experience Of Being
Buried Alive" zum ersten Mal in Wien, im Musa (Wiener
Museum auf Abruf), statt. Begleitet wurde die Aktion von
einem Vortrag über Lebendbegrabungen. Die Angst davor sei
aus einer Medienhysterie im 19. Jahrhundert entstanden,
erklärt Grenzfurthner.

"Sex im Sarg" in Wien

Schon während der Ausstellung im Musa habe man sich
überlegt, die Beerdigung dahingehend zu erweitern, dass sich
Paare gemeinsam begraben lassen, sagt Grenzfurthner.

Wien
7°
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WIEN-ALSERGRUND

"Vinzirast mittendrin": Obdachlose
in der Studenten-WG [183]

In der Wiener Währinger
Straße wohnen
Studierende und
Obdachlose im Haus

"Vinzirast mittendrin" in Dreier-WGs
zusammen. Die Idee zu dem Wohnprojekt
ist während der Besetzung des Audimax
im Jahr 2009 entstanden, am Donnerstag
wird eröffnet.

BEZIRK ALSERGRUND

Brand in mehreren Wohnungen in
Wien [7]
Feuer breitete sich über den Lichthof aus,
Löscharbeiten dauerten drei Stunden lang

Wiener AKH: FPÖ stellt
Misstrauensantrag gegen Wehsely
[3]
Strache: Auch Sondersitzung des
Gemeinderats geplant - Korosec:
Stadträtin muss politische Verantwortung
übernehmen

WIEN

AKH-Prüfbericht: Kritik an teuren
Bauprojekten [7]
Teilweise Vielfaches der veranschlagten
Summen aufgewendet

BEI NUSSDORFER STRASSE

Zwei Bewaffneten überfielen in
Wien Geldtransportfirma-
Mitarbeiter [17]
Mit Pistole bedroht und gefesselt

BEZIRK ALSERGRUND

Auf Grätzltour durch das Wiener
Servitenviertel
Lokale Vielfalt statt Massenkonsum: Bei
einer Runde durchs Grätzl lassen sich
spannende Geschäfte entdecken und
besondere Dinge erwerben

Wien: Künstlergruppe lädt zu
Dreier mit dem Tod [298]

RECHTSWIDRIG GEPARKT

Flüchtender Ladendieb in Wien
zwischen Straßenbahn und Pkw
eingeklemmt [73]
Mann wurde nur leicht verletzt

ATELIERBESUCH

Wie eine Tasche bei Tankai
entsteht

In ihrer Werkstatt samt
Ladenlokal in Wien-
Alsergrund entwirft und
fertigt Angelika Kaspurz

Taschen aus feinstem Leder. Nicht nur
schön, sondern auch praktisch,
strapazierfähig und nachhaltig müssen
sie sein

Wien von oben: Über der goldenen
Zwiebel
Unten wird aus Müll Wärme gewonnen,
oben auf der Kaminspitze beeindruckt die
Spittelau mit einem Rundumblick - eine
Ansichtssache

Wien von oben: Am roten Turm
Ausblicke von einem der höchsten
Krankenhäuser der Welt, dem Wiener
Allgemeinen Krankenhaus - eine
Ansichtssache

Wien: Künstlergruppe lädt zu Dreier mit dem Tod - 9., Alsergrund - derStandard.at › Panorama 20.01.2014
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Doch vonseiten des Museums wurde der Gruppe nahegelegt,
das lieber sein zu lassen.

Trotzdem wollte man an der Idee festhalten, die Veranstaltung
auch in Wien abzuhalten. Den geeigneten Rahmen dafür fand
monochrom schließlich in der Schwelle7. Der Kunst- und
Kulturverein ist seit einem Jahr in einem Kellergewölbe im
neunten Wiener Gemeindebezirk eingemietet.

Raum für sexuelle Entwicklung

"Bei uns gibt es Platz für Dinge, die sonst nirgends Platz
haben", sagt Michael Schrems, Mitgründer der Schwelle7. In
den Räumlichkeiten gibt es Workshops, Diskussionen und
Events zu den Themen Sexualität,
Persönlichkeitsentwicklung und Selbsterfahrung. "Die
Schwelle ist ein geschützter Ort, in dem Dinge in einem
sicheren Umfeld ausprobiert werden können", sagt Schrems.

Erprobt wurde das Konzept "Sex im Sarg" bislang nur einmal
im Jahr 2010 in San Francisco. Bei den Beerdigungen sei es
laut Grenzfurthner noch nie zu Zwischenfällen gekommen,
noch nie habe jemand im Sarg Panik bekommen.

Unproblematischer respektvoller Voyeurismus

Auf der Begräbnisliste für Freitag stehen mittlerweile 22
Personen, es können keine Anmeldungen mehr
entgegengenommen werden. Drei Beerdigungen werden
jedoch noch bei der Veranstaltung an Interessierte verlost.
Für die zu Beerdigenden ist der Eintritt in die Schwelle7 frei,
die anderen Partygäste müssen zehn Euro bezahlen.

"Ich werde oben an der Tür aufpassen, dass keine Creeps
reinkommen", sagt Schrems. Voyeure sind aber willkommen.
"Die meisten kommen, um zu gaffen. Solange es sich um
respektvollen Voyeurismus handelt, habe ich damit kein
Problem", sagt Grenzfurthner. (Elisabeth Mittendorfer,
derStandard.at, 28.11.2013)

Zum Thema:

monochrom

Schwelle7

Aktuelle Immobilien in Wien finden Sie in der Immobilienbörse von

derStandard.at/Immobilien

SITELINK
Entdecken Sie die Welt.
Z.B. USA ab 499 €, Asien ab 529 €, Südamerika 
ab 799 € ... Bis 11.2. auf Lufthansa.com buchen.
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Geschenk der Diakonie an die Stadt

Adventkranz mit 24 Kerzen 
für Bürgermeister Häupl

Diakonie-Direktor Michael Chalupka (li.) über-
gab Donnerstagnachmittag den mit vier Me-
tern Durchmesser unübersehbaren Kranz vor 
dem Rathaus. Die 24 Kerzen stehen für 24 
Projekte für ein soziales Österreich.

Gleich neben Drogenberatungsstelle

Substitol verkauft: Polizei 
schnappt Dealer bei U6

Die Beamten der Einsatzgruppe zur Bekämp-
fung von Straßenkriminalität erwischten den 
Dealer in der Station Gumpendorfer Straße 
beim Verkauf des Drogenersatzstoffs Substitol. 
Für Ramzan G. (41) klickten die Handschellen.

WienHeute
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Jahrelang wurde gestritten, 
diesen Sommer erteilte Innen-
ministerin Johanna Mikl-Leit-
ner endlich die „Warme-Oh-

ren-Erlaubnis“. Jetzt wurden 
die neuen Diensthauben auch 
ausgeliefert, doch Herr und 
Frau Inspektor müssen weiter 

bibbern. Denn: Die Poli-
zeiuniformtragevorschrift 
wurde noch nicht ent-

sprechend geändert, zur 
normalen Uniform bleibt 
das Hauberl tabu.

„Völlig unverständ-
lich“, findet AUF/FEG-

Gewerkschafter Al-
bert Schmiedt. Er 

brachte nun ei-
nen Ände-
rungsantrag 
ein.

Kalte Ohren sorgen
für Ärger bei Polizei

Alte Vorschrift verbietet neue Diensthaube

Frostige Laune bei Wiens Polizisten: Trotz Minusgraden dürfen 
sie ihre neuen Dienst-Wollhauben nur in Ausnahmefällen auf-

setzen. Die blauen Gewerkschafter wollen das nun ändern.

Von Claus Kramsl

Die 7.000. Buchpatenschaft 
der Nationalbibliothek war 
dem ersten Mann im Staat 
vorbehalten. Generaldirekto-
rin Johanna Rachinger über-
reichte Heinz Fischer die Eh-

renurkunde für eine wertvolle 
Homer-Ausgabe aus dem Jahr 
1535. Inhalt der Sammlung: 
Die Antike-Klassiker „Ilias“ 
und „Odyssee“.

Präsident Fischer 
nun Buch-Pate

Polizisten-Ohren bleiben weiter kalt.

Pompös: Die Kärntner 
Straße (re.) und die 
Luster am Graben

Der Sarg steht, daneben eine 
Schaufel und drei Tonnen Erde: 
Im Club „Schwelle 7“ (Alser-
grund) ist alles für die Beerdi-
gung von 25 kopulierenden Pär-
chen heute Abend ausgerichtet. 

Johannes Grenzfurthner, To-
tengräber und Kopf der Künst-
lergruppe „monochrom“, feilt 
noch an seiner Grabrede: „Weil 
sich nach dem ,Heute‘-Bericht so 
viele Medien angekündigt ha-
ben, sind alle sehr nervös. Ein 

Pärchen ist schon abgesprun-
gen.“ Der Six Feet Under Club 
tagt ab 20.15 Uhr, vier Rest-
plätze werden vor Ort 
verlost. monochrom.
at.  ath 

Sex im Sarg: „Alle sind schon sehr erregt“ 

Pärchen lassen sich heute in 
diesem Sarg begraben. 
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Alain: @ Mathieu:

http://www.rollingstone.com/music/news/is-

justin-bieber-retiring ... Happy New

Year 2014!

Mathieu Tremblin: WTF Alain ?

You're quitting your blogging

activities ? That's a pitty bro ...

Happy New Year 2014!

*A: Thx, Sebastian! Hab´s korrigiert...

Greetz, *A ... Und sonst so? : 29.
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Witt in der Wikipedia hast Du nicht mit
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29. 12. 2013

Sebastian: Ganz große Kunst. So
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Der beste Vortrag beim ersten Zündfunk Netzkongress am 28. November in München kam von Johannes

Grenzfurthner/monochrom, der über “The Future of Screw-It-Yourself: Sex und Technologie” sprach und sein

jährliches Event “Arse Elektronika” vorstellte, und u.a. auch den “Six Feet Under Club“. “Dabei werden 22

Leute – großteils Paare – lebendig begraben. Die Holzkiste wird zuerst zugeschraubt und danach von drei

“Hauptbegräbnismeistern” mit Erde bedeckt, erklärt Johannes Grenzfurthner, Künstler und Leiter des

Projekts. Mit einer Nachtsichtkamera wird auf einer Leinwand live gezeigt, was im Sarg passiert. Dieser soll

ein geschützter Raum für sexuelle Intimität sein, während draußen eine Party stattfindet. Ob die Kamera

währenddessen ein- oder ausgeschaltet wird, entscheiden die Begrabenen. “Im Prinzip sind im Sarg alle

Stellungen möglich, die Leute müssen halt ein bisschen kreativ sein”, so Grenzfurthner. Generell könne die

Aktion auch als wissenschaftliche Untersuchung über den hohen Wert der “sexuellen Privatsphäre” in unserer

Gesellschaft gesehen werden.” (*)

5Gefällt mirGefällt mir
 TweetTweet
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1 MONOCHROM: “SIX FEET UNDERMONOCHROM: “SIX FEET UNDER

CLUB”CLUB”
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Automatisierte Alkoholiker

�Von Louise Beltzung

Die Duellanten stehen sich gegenüber, starren sich an, ihre Laserpistolen fest umklammert, den

Roboter am Rücken. Aus ihren Mündern führt ein Schlauch in den Rucksack mit zwei Flaschen: wer

trifft, wird mit Wodka belohnt, wer verliert kriegt stattdessen Zitronensaft.  

„Shoot’n’Shot“ geht als einer der

Gewinner aus der diesjährigen

Roboexotica heraus. Zum fünfzehnten

Mal zeigte das Festival, wie eng Exzess

und Robotik beieinander liegen. Cocktail-

Roboter, wie sie im Wiener Ragnarhof

zu sehen waren, illustrieren die wahre

Schönheit des Technikhedonismus: die

pure Lust Maschinen zu entwickeln,

ohne dass es sie eigentlich braucht, oder

ohne auch nur zu wissen, wohin es

einen führen könnte.

„Oft kann man nicht sagen, wer

gewonnen und verloren hat, weil die

Reaktionen auf Zitronensaft und Wodka-Shots sehr ähnlich sind“, sagt Max Schmid von Shoot’n’Shot.

Das Robotik-Projekt wurde von einem Studierenden-Team der Fachhochschule Joanneum in Graz

entwickelt.

Die Geschichte der Cocktail-Roboter lässt sich bis in die 1960er Jahre zurück verfolgen. 1968

163LikeLike

Deutschland
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präsentierte der Ingenieur Stephen R. Krause seine Comp-U-Bar 801 mit einem Gedächtnis von 1000

Rezepten und ließ sie kurzerhand patentieren. In den 1980er Jahren wurde ein weiterer metallischer

Ersatz für den Barkeeper entwickelt. Der Roboter Ernie pflegte mindestens einen kleineren Bar-

Smalltalk. All diese Ideen waren eng geknüpft an das Versprechen, dass sich unsere automatisierende

Welt, vielleicht auch in eine bessere entwickeln würde.

Diese Roboterinvasion, die uns seit den 1950er Jahren versprochen wurde, hat seitdem längst

stattgefunden. Die Maschinen haben alle Bereiche unserer Alltagswelt bereits infiltriert; nur, dass wir

sie kaum bemerken. „Alles um uns sind Computer, sie haben Räder, sie haben Flügel“, sagt Johannes

Grenzfurthner von monochrom. Seit 1999 organisiert er mit Magnus Wurzer von shifz die Roboexotica.

Johannes beobachtete über die Jahre die Invasion der Do-It-Yourself Community in die Robotik-Szene

und erhofft sich auf diesem Wege die nächste technologische Revolution; „Die Sachen wurden

unglaublich billig“, sagt mir Johannes. Entsprechend haben sich auch die Teilnehmer verändert. Unter

die Künstler und Technologen mischen sich immer mehr Autodidakten. Mit den DIY-Bastlern bekommt

Robotik auch einen Punk-Ethos.

Johannes Grenzfurthner und Shoot’n’Shot.

Am vergangenen Wochenende standen nun all diese Humanoiden neben ihren Maschinen, die in WG-

Küchen und Garagen gebastelt worden waren. Dazwischen die drängenden Massen von all jenen, die

gekommen waren um zu feiern und zu trinken und dafür in Zeitmaschinen, Schießduellen und schrillen

Pfeiforchestern landeten. Einige der liebevollen, ironischen und verträumten Konstruktionen habe ich

mir genauer angesehen.  

Melmacc
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Unter den Cocktail-Robotern ist die mysteriöse „Melmacc“ eine der schnellsten. Mit dem Smartphone

kann sie gesteuert werden und schafft an einem Abend bis zu 550 Cocktails. Ein Cocktail in der Minute

läuft über das Fließband dieses Roboters, der vor etlichen Jahren in einer Garage entstand. Seitdem

arbeitet das Team an der Vollautomatisierung.

Mojito am Fließband

Mojito nach Mojito machen, soll Robomoji. Er ist ein Klassiker der Roboexotica, der seit 2002 Jahr für

Jahr ausgebaut und verbessert wurde. 

„Ich mag es kompliziert und Mojito ist der beste, aber auch der komplizierteste Cocktail“, sagt Robert

Martin. In seiner Garage werkelt Martin, der beruflich Elektriker ist deshalb seit elf Jahren an seiner

Maschine Robomoji. Er versteht seinen Roboter als ironisches Symbol der Rationalisierung durch

Technik. Privat, nützt er den Roboter allerdings kaum, erklärt er zu meiner Überraschung, „vielleicht

ein-, zweimal im Jahr“.  

Zurück in die Zukunft mit Gin Tonics
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Ein Team von Studierenden versteht Cocktail-Robotik als performative Arbeit. Ich habe mich zunächst

gerne in die Zuschauerrolle begeben.

Alles wirkt fast wie die fantastische Kulisse eines Michel Gondry Films: „The Time Machine“ ist ein

schwarzes Zelt, in das man sich setzt, blinkende Lichter überall, ein Hebel, ein alter Gurt und schon

geht es zurück in die Vergangenheit.

Bei der Reise gibt es einen Crash und so landet man im Mittelalter, den 1920er oder 80er Jahren, bei

den Cowboys oder unter den Dinosauriern. Von da an heißt es so schnell es geht zurück zu radeln.

Der Gin Tonic, der dabei Stück für Stück in ein Glas gepumpt wird, fällt je nachdem wie gut du in die

Pedale trittst mehr oder weniger alkoholisch aus.   

Twitter-Shitter

„@twitt-shitter“ von Christian Mairinger und Stefan Braunstein spuckt einen alkoholischen Shot für jede

Erwähnung auf Twitter aus. Wenn es das nur für jeden Tweet gäbe, würden wir berauscht in unserer

sozialen Online-Kommunikation untergehen.

Im vergangenen Jahr hatte das Team um Christian Mairinger und

Stefan Braunstein ihren Love-Bot vorgestellt, der entsprechend

honorierte, wenn sich zwei küssten. Dieses Jahr wurde die Anbindung

ans Internet getestet. 

Der „@twitt_shitter“-Roboter ist ein auf einem Ast sitzender

Twittervogel, der, wenn er in einem Tweet erwähnt wird, eine zähe,

blaue, alkoholische Flüssigkeit ausscheidet. Maximal dreißig

Sekunden bleiben zwischen Tweet und Ausscheidung. 

„Richtig ist es eigentlich das mit der Hand oder dem Mund

aufzufangen“, sagt Stefan Braunstein, der während er mit mir redete

mehrmals aufspringt um den ein oder anderen Festivalbesucher zu

warnen, das er in wenigen Sekunden von einem Vogel angeschissen

wird. 

Der WG Roboter
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Alles begann als Projekt einer Wohngemeinschaft, die gerne Cocktails trinkt, aber keinen Bock mehr

hatte dafür aufzustehen. Der „Cock-Bot“ Roboter von Johannes Eder, Oliver Huber, Norbert Leder und

Harald Moser.

„Es war ein WG Projekt. Wir haben gerne Cocktails, aber keiner will sie mischen“, beschreibt Norbert

Leder die Motivation für „Cock's Bar“. Praktisch sollte es sein: etwas, das man nicht viel putzen muss

und das nicht zu laut ist. Klar war deshalb, dass der Roboter ohne Pumpen auskommen sollte. Die

Studenten bringen deshalb Luft in die Flaschen hinein, die die Flüssigkeit herausdrückt. Die Kunst

dabei ist, dass je nachdem welcher und wie viel Alkohol drinnen ist, entsprechend Flüssigkeit

herauskommt. „Deshalb haben wir an entsprechenden Algorithmen gearbeitet, die die Öffnungszeit

des Ventils optimieren.“ 

Betet ihn an, den Ikea Gott 

“Kåttolik, the Guardian of the Old Ikea Ones” funktioniert als soziales Experiment. Ryan Finnigan,

Franz Ablinger, Johannes Grenzfurthner und Aaron Beck haben entschieden, das die Qualität je nach

Vehemenz der Huldigung des Gottes auf seinem Altar zunimmt.

Nur in der Gruppe kann Kåttolik, der Ikea Gott gehuldigt werden. „Praise him and touch yourself! His

children are hungry for Swedish meatballs, and he provides the drink to swallow them!”, verheißt die

Maschine düsteres. Das Experiment, an dem ich dann teilhabe ist wirklich prickelnd. Freiwillige werden

gesucht, sie sollen sich an den Händen halten, außer zwei, die den Kreis der Berührung mit einem

Kuss schließen sollen. Falls sie wollen, heißt es noch, eine Berührung würde auch genügen. 

Daraufhin lachen sich die zwei an, setzen doch lieber zur Ohrfeige als zur Zärtlichkeit an. In dem

Moment wird der Baum, an dessen Spitze der Gott gepfählt ist, erleuchtet und es fließt das Getränk.

Allerdings, der mit Abstand grauenhafteste des Abends: denn, nur wer beständig und lange dem Gott

folgt, wird mit guten Cocktails belohnt. 

White Russian Pfeiforchester 
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„Ich habe keine Nachbarn“, erklärt der US-Amerikaner Richard Gibson als er seinen „PistonBot“ anwirft.

Der Roboter mixt in Spritzen die Cocktail-Dosierung und gibt einen schrillen Pfeifton zur musikalische

Untermalung ab. 

„Ich spiele gern mit Dingen. Dass dabei ein Cocktail Roboter entsteht, damit habe ich nicht gerechnet.”

 Richard Gibson hat für das von der NASA finanzierte Gigapan Projekt gearbeitet, aber seine jetztige

Arbeit macht ihm mehr Spaß. „Es ist nicht lebendig, aber es fühlt ein wenig so an als ob“, sagt er mit

Blick auf seinen Roboter. Dabei stand für ihn im Vordergrund einen Roboter mit Spritzen zu

basteln und einen, der nicht den Menschen ersetzt, sondern die Menschen verbindet. „Das ist meine

Hoffnung: dass Roboter uns mehr Zeit geben. Aber meine Angst ist, dass sie einfach reichen

Menschen mehr Geld geben und auf den Rest von uns scheißen werden.” 

Das wirklich Schöne an der Roboexotica, ist zu sehen, wie neben zu mietenden Cocktail Robotern,

Performances und Installationen stehen und mittendrin ganz einfach gefeiert wird.

Während der avantgardistische Wunsch „Kunst in die Alltagswelt hinauszutragen, grandios gescheitert

ist“, wie Johannes Grenzfurthner sagt, schafft es das Festival, dass alle möglichen Gäste

hineinstolpern, ohne zu wissen, wohin sie eigentlich ihren Fuß gesetzt haben. Und so landen sie dann

wie ich auch einmal im Mittelalter und radeln für ihr Gin Tonic zurück in die Zukunft.

Von Louise Beltzung 1 month ago
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Freitag, 6.12.1322  I WienHeute

Wochenende gibt uns heiß-kalt!
 Voll Wurst! Am Sams-

tag tagt der Wurstsalon, 
Wiens erste Off-Locati-
on-Party. Guestlist und 
Line-up werden wie 
üblich kurz davor be-
kannt gegeben! Infos: 
www.wurstsalon.at 
 Schon leiwand! Drau-

ßen kalt und drinnen 
warm wird’s beim Win-
terfest im Volksgarten 
am Samstag ab 23 Uhr. 
11 DJs heizen auf drei 
Dancefloors ein! 

 Ziemlich laut! Im 
Konzerthaus spielt 
Samstag das größte Gy-
psy-Orchester der Welt 
auf! oeticket.at 
 Äußerst hilfreich! Im 

Werk wird am Sams-
tag zum zweiten Mal 
zugunsten der Opfer 

auf den Philippinen ge-
tanzt. daswerk.org
 G’scheit verpackt! Ab 

heute bis Weihnachten 
verpacken Künstler in 
der Westbahnstraße für 
1,50 € Ihre Einkäufe.
westbahnstrasse.com
 Schön warm! Wem der 

Weihnachtskitsch reicht, 
kann den Science Busters 
Freitag & Samstag beim 
Christbaumabfackeln in 
der Stadthalle zuschau-
en. stadthalle.com.

Die Roboexotica, Festival für 
Cocktailroboter, findet bis 
So. im Ragnarhof (Ottakring) 
statt. roboexotica.org

Schmusen und schmökern bei 
Schmusik kann man heute im 
Schmuseum im Weltmuseum. 
www.weltmuseumwien.at

Trinken!

Schmusen!

Shoppen! 
Vintagefans, aufgepasst. Die 
Kostümbildnerin Eveline 
Szarka löst ihren über 40 
Jahre angehäuften Fundus 
auf (Fr.+Sa., Loritzinggas-
se 3, 1140 Wien, ab 10 
Uhr)! Im Hofmobiliendepot 
(7., Andreasgasse 7, ab 10 
Uhr) findet Sa. und 
So. ein Vintage 
Design Advent-
markt statt. 

Weihnachtskitsch reicht, 
kann den Science Busters 
Freitag & Samstag beim 
Christbaumabfackeln in 
der Stadthalle zuschau-
en. 

ßen kalt und drinnen 
warm wird’s beim Win-
terfest im Volksgarten 
am Samstag ab 23 Uhr. 
11 DJs heizen auf drei 

zugunsten der Opfer 

Christbaumabfackeln in 
der Stadthalle zuschau-
en. 

Im U4 präsentiert heute „Addicted to Rock“ seinen neuen Ka-
lender. Danach wird mit Models und Crew gefeiert. u-4.at

Tage zählen, flirten, rocken!
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Heuer fällt der 8. Dezember auf einen Sonntag. Also kein 
Shopping-Tag. Kein Ansturm auf die Geschäfte. Einfach Sonn-
tag. Ruhetag. Tag zum Ausruhen. Zeit für die Familie. Für Be-
sinnung. Sollte der Advent nicht eine besinnliche Zeit sein? Ist 
er inzwischen nicht zur besinnungslosen Zeit im sinnlosen Vor-
weihnachtsstress verkommen?
Heuer ist der 8. Dezember ein Sonntag. Eine gute Gelegenheit, 
an den Sinn des Marienfestes zu erinnern. „Maria Empfängnis“ 
heißt es. Neun Monate vor Maria Geburt, am 8. September, wird 
ihre Empfängnis gefeiert. Von ihren Eltern Joachim und Anna. 
Mich bewegt an diesem Fest immer, dass hier eine Zeugung, 
eine Empfängnis gefeiert wird, eben der Moment, in dem das 

neue Leben entsteht, ein neuer Mensch ins Dasein tritt.
Und dann versuche ich an meinen eigenen Lebensanfang zu 
denken, mitten im Krieg, während eines Fronturlaubs meines 
Vaters, in der Geborgenheit der Liebe, hat mein 
Leben begonnen, inmitten der Schrecken dieser 
schlimmen Jahre. Und immer neu kommt mir 
die Frage: Warum feiern wir den Tag der Emp-
fängnis der heiligen Maria, der Mutter Jesu? Und 
warum bei uns nur den Geburtstag? Unser Leben 
hat doch mit der Empfängnis begonnen. Ist 
das nicht etwas Wunderbares? Etwas zum 
Nachdenken? Noch ehe meine Eltern wus-
sten, dass ich „unterwegs“ bin, hat Gott 
schon zu mir Ja gesagt, für immer und 
ewig. Heuer, am Shopping-freien 
8. Dezember, in einem Mo-
ment der Stille, kann ich 
mich darauf besinnen. 
Ganz adventlich!

Antworten
von Kardinal Christoph Schönborn

8. Dezember – einmal anders

 http://kardinal.erzdioezese-wien.at
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Mechanische Trinkkultur: Das Cocktailfestival
Roboexotica

Das Roboexotica-Festival platziert sich irgendwo zwischen feucht-fröhlicher Kunst und

ambitionierter Roboter-Konstruktion. Seit 1999 trifft sich in Wien alljährlich die

selbsternannte Cocktailrobotik-Szene. Dabei geht es nicht nur um Maschinen, die

Drinks mischen: Ganz im Sinne der fortwährenden Automatisierung gibt es auch

Roboter, die den Menschen das Trinken, Rauchen und Verdauen abnehmen.

Bei der fünfzehnten Auflage am vergangenen Wochenende gab es 17 spezialisierte

Automaten zu erleben. Einige davon können nur eine einzige Funktion erfüllen, z.B.

aufwändig einen Mojito mixen, das dafür aber perfekt. Andere kommen in Form eines

Trinkspiels daher: Wer beim "Shoot 'n' Shot" verliert, muss Zitronensaft trinken – den

erhofften Schnaps gibt es nur für Gewinner.

Einen ausführlichen Veranstaltungsbericht bringt Hardware Hacks:

Schnaps und Robotik: Mechanisches Cocktailmixen in Wien 

(phs) 

Version zum Drucken | Per E-Mail versenden | Newsletter abonnieren

Permalink: http://heise.de/-2062681
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